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Den Von in breiter sront erreicht
Mastlose Verfolgung der Sowjets zwischen Kursk und lstarkow—kämpfe bei Sewastopol abgeschlossen—

Murmansk-Seleitzug schwer getroffen—kritische Segenangriffe bei kl sllamein zerschlagen
. wieder reooo onr.!

./ Aus dem Führerhauptquartier,  5 . Lull.
>,.'!-:Dns Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Süd-

- . westlichvon Sewastopol  sind die letzten feindlichen
// Gruppen nach hartnäckiger Gegenwehr vernichtet oder

gefangengenommen. Damit ist die Schlacht um Sewasto¬
pol beendet. Die endgültigen Gefangenen- und Beute¬
zahlen werden noch bekanntgegeben. Im Seegebiet von
Nostow  versenkten Jagdflugzeuge der kroatischenLust-

, Waffe ein feindliches Schnellboot und beschädigten ein
weiteres Boot schwer. Nach dem Durchbruch durch die
sowjetischen Stellungen zwischen Charkow nnd
Kursk  haben die Spitzen der deutschen und verbün¬
deten Truppen in breiter Front den Don erreicht. Ver¬
zweifelte Gegenangriffe sowjetischer Panzerverbände
wurden unter schwersten Verlusten für den Feind abge¬
schlagen. Starke Kampf- nnd Zerstöreroerbände unter¬
stützten in rollendem Einsatz die vordringenden Divi¬
sionen und sügten dem Gegner weitere hohe blutige und
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^ --77— . .ZÄmouM-v,

^Tl/spse, ^»/o,

Materialvcrlustc zu. In Lustkämpfcn wurden 51 Sowjet¬
slugzeuge abgeschossen. Auch im Raume von Rshew

^ wurde der Angriff gegen hartnäckigen feindlichenWider-
> ..stand in starken Feldbefestigungen und vermintem, schwer
^ gangbarem Gelände weiter vorgetragen. Lustangrisfe
. ^ wurden bei Tage aus feindliche Truppcnunterkiinfte und
^ gegen Nachschubkolonnenim Gebiete des Jlmensees und

bei Nacht gegen Bahnbewegungen und Versorgungs-
d ftutzpunkte westlich von Moskau geführt. Artillerie des
z Heeres bekämpfte kriegswichtige Industrieanlagen in
'Leningrad.

Der zwischen Nordkap und Spitzbergen »ach. Osten
A' steuernde feindliche Geleitzug wurde auch gestern von

H Verteidiger von Sewastopol von VPU. erschaffen
' sp- Rom, 5.̂ Juli . Auf Befehl der GPU. wurde der

Chef des sowjetischenEeneralstabes in Sewastopol, Ge¬
neral Erilow . vor dem Fall der Festung erschossen,
berichtet die Agentur Stefani in einer Sondermcldung

/ - aus Sewastopol- ist, dem Bericht zufolge, der
GPU. durrst̂ den Festungskommandanten, General . Pe-
trow, der 'Sewastopol vor der Eroberung verließ, aus¬
geliefert worden.

llnterseeebooten und Flugzeugen angegriffen. Dabei ver¬
nichteten Kampfflugzeuge vier Handelsschiffe mit zusam¬
men 24 666 VRT . und beschädigtenelf Schiffe. Untersee¬
boote versenkten von diesen beschädigten Schiffen einen
mit Panzern deladcnen amerikanischen Transporter von
7666 BRT . und ein weiteres Schiff von 566» VRT.

I » Aegypten  wurden britische Gegenangriffe in
dem Vefestigungssystembei der EI Alamein -Stellnng , ab¬
geschlagen. Der Feind verlor in Luftkämpfen 19 Flug¬
zeuge. Am Suezkanal wurde der britische Flugstützpunkt
Kantara " mit Bomben belegt. Bei Luftangriffen auf
Malta  wurden bei Tage 14 britische Flugzeuge abge¬
schossen."

Wie das Oberkommando der Wehrmacht weiter mit¬
teilt , war bei den abschließenden Kampfhandlungen
südwestlichvon Sewastopol auf der Halbinsel Lhersones
das Hauptrückgrat der bolschewistischen Widerstandsnester
ein nach modernstem Gesichtspunkt ausgebautes Groß¬
kraftwerk, in das sich die Reste der geschlagenenKiisten-
armee geflüchtet hatten . Hier versuchten die Volsche-
wisten Zeit zu gewinnen für einen anscheinend erhoff¬
ten Abtransport über See. Die Kämpfe gestalteten sich
in der Nacht zum 4. 7. nnd am nächstenVormittag beson¬
ders dramatisch. Unter Beteiligung zahlreicher Flinten¬
weiber führten die Volschewistenmehrfach verzweifelte
Gegenangriffe durch. Alle diese Vorstöße brachen im
zusammengefaßten Feuer der deutschen Angriffsgruppe
zusammen. Der Feind erlitt hierbei außerordentlich hohe
blutige Verluste. Mit dem Fall des Großkraftwerkes
wurde der Rest der Halbinsel von Tausenden von Bol-
schewistengelüubert , die in zahllosen Felsennestern an
der Steilküste und den abfallenden Hängen verbissenen
Widerstand leisteten. Nach Abwehr eines letzten geschei¬
terten .Durchbruchsvcrsuchesnahm ein Stoßtrupp , durch
Artillerie und Sturmgeschiitze wirksam unterstützt, die
feindliche Küstenbatterie auf dem nördlichen Zipfel der
Halbinsel sowie das Kap mit dem Leuchtturm Lhersones.
Die letzten Bunker der Südküste südwestlich der Eret -'

schtchina-Enge wurden niedergekämpft und die sich in
schwer zugänglichenFelsenhöhlen noch haltenden Reste des
Feindes vernichtet. Damit ist die große Schlacht um die
Land- und Seefestung Sewastopol beendet. Die gesamte
Halbinsel Krim ist nunmehr fest in der Hand der deutsch¬
rumänischen Truppen.

Im Abschnitt Charkow und Kursk wurde die Verfol¬
gung des geschlagenen Feindes auf der ganzen Front
erfolgreich fortgesetzt. Der Feind versuchtevergeblich, den
Angriff durch Gegenangriff und Artilleriefeucr zu stö¬
ren. Eine Kampfgruppe erreichte im Vorgehen nach
Osten im Angriff gegen starke feindliche Nachhuten
einen Panzergraben . Bei Herstellung der Verbindung
zwischenden beiden Umsassungsflügeln wurden mehrere
feindliche Gruppen vernichtet und bei Säubernngs-
aktionen zahlreiche Gefangene eingebracht und umfang¬
reiches Kriegsmaterial erbeutet. Bei der Abwehr feind¬
licher Panzerangrisse wurden elf Panzerkampfwagen
vernichtet. Weite Waldgelände wurden von versprengten
Resten des Feindes gesäubert.

Starke Verbände deutscher Kampf-, Sturzkampf-, und
Zerstörerflugzeuge unterstützten am Sonnabend laufend
die Unternehmungen des Heeres im südlichen Abschnitt
der Ostfront. Ein gegen die deutsche Angriffsfrout an¬
rollender feindlicher Panzerzug wurde zur Entgleisung
gebracht und geriet in Brand . Sturzkampfflugzeuge bom¬
bardierten in rollenden Einsätzen vom Feind besetzte
Brücken, die durch leichte und schwere Flakbatterien
geschützt wurden . Trotz der heftigen Flakabwehr wurde
eine Brücke durch Volltreffer zerstört und dem Feind
damit an einxm entscheidendenPunkt jegliche Verkehrs-
möglichkeiigenommen. Während des ganzen Tages ent¬
wickelten sich über den. Angriffsspitzen der deutschen
Panzerkämpfwagen - und Artillcrieverbände heftige Luft¬
kämpfe, in denen durch deMche Jäger 51 bolschewistische
Flugzeuge abgeschossen wurden. Außerdem waren Flug¬
plätze und Eisenbahnstreckendas Ziel weiterer Angriffe
deutscher Kampfflugzeuge.

Wie Sewastopol bezwungen wurde
VeneralmäjorSchulz, tlzef des Stabes der Krimarmee, Widert den Karten Kamps um die Sowjetfestung

Berlin , 5. Juli . Ueber die Festung SewastoPol, Hre
Beschaffenheit, ihren Ausbau , ihre Stärke und über die
Anlag« der deutschen Operationen , die zu ihrem Fall
nach 25 Tagen geführt haben, gab der Chef des Stabes
der Krimavmee, Generalmajor Schulz, spannend« Ein¬
zelheiten bekannt.. Vor Vertretern der deutschen Presse
erklärte er , es sei dem deutschen Oberkommando klar
gewesen, daß Sewastopol die Schlüsselstellung im Schwar¬
zen Meer sei. Schon um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts bewies' diese Schwarzmeerfestung ihre Stärke
dadurch, daß sie dem feindlichen Ansturm fast ein ganzes
Jahr lang Widerstand leistete. Und.doch wurden damals
nur die südlichen, jenseits der Ssewe'rnaja -Bucht gelege¬
nen Teile der Festung erobert. Die stärkeren Befesti¬
gungsanlagen liegen aber auf dem Nordteil des tief
in das Land einschneidenden Meeresarmes,

.. Seit -der- Zel't-des 'Krimkrneg-es ist-^ ewastopol um nie -.
les -stärker ausgebäu-t ' worden! Die Sowjets haben kein«
Mittel gescheut, ein Meisterstückder Festungsbankunst
zu schaffen. In weitestem Umkreis ist die Stadt Se¬
wastopol von Feld- und Felsbefestigungen umgeben.
Stark armierte Forts , Dreigeschossig in die Felsen ge¬
sprengt, beherrschen Höhen nnd Niederung, Unzählige
Bunker nnd befestigte Felshöhlen sind in dem znin Teil
von tiefen Schluchten zerklüfteten Gelände verborgen.
Ist früher die .Festung vor allem nach der Seeseite hin
zur Abwehr bereit gewesen, so war jetzt ihre Verteidi¬
gungskraft nicht minder gegen alle Angriffe von Land-
seite her, gerichtet. Die Sowjets haben die Gunst des

Geländes mit höchster Kunst der Festungsbwntechnikver¬
eint,. Das flankierende Feuer der Werke sperrte viel¬
fältig den Durchgang durch Täler , Schluchten und über
die Höhen.

Für die Operationsleitung der deutschen Angriffs-
armce erhob sich die Frage , von welcher Seite her die
Festung mit der größten Aussicht aus Erfolg anzugehen
sei. Nach landläufigen Gesichtspunkten hätte man einen
Angriff von Süden zuerst in Betracht gezogen. Das
Gelände war hier nicht so schwierig, die Befestigungen
nicht so stark. Das Herankiimpfen an den Stadtkern , hätte
es zum Erfolg geführt, würde dennoch nicht den end¬
gültige» Sieg gebracht haben, weil die beherrschenden
Forts damit doch noch nicht gefallen wären . So entschloß
sich Generalfeldmarschall von Manstein , den Stier bei
den Hörnern zu packen, alle Angrissswncht auf die Steil-
höhen der Nordbcfcstignngen zu richten, um die Forts
Stalin , GPU ., Molotvw,..Sibirien , Wolga , jedes eine
Festung für sich, niederzuzwingen.- - - «— — .

Die Sowjets schätzten den Wert von Sewastopol richtig
ein, das erwies ihr erbitterter Widerstand, Nur Elfle-
regimentcr hatten st« in der Festung konzentriert. Man
mächt sich einen Begriff von der Verteidigungskraft,
wenn man hört , daß u. a, sieben Schützendivisionen,
sieben Marinebrigaden , sechs Arbeitsbataillone und fünf
Granaiwerserbatäillon « außer zahlreichen anderen Waf¬
fengattungen zur Festungsarmee gehörten.

Der Angriff wurde von deutscher Seite auf das
sorgfältigste vorbereitet . Ungeheure Mengen Artillerie,

(Fortsetzung auf Seite 2)

USfl. wollen oberbeLehlshaber stellen
kooseveils Botschaft zum amerikanischen Unabkangigkeitstag— „kigenarbeit" der Briten gesor- ert

DrahtberiKt unserer Berliner Schriftleituns
b. Berlin , 5. Juli . Der amerikanischePräsident Roose-,

veli hat das USA.-Publikum am Unabhängigkeitstag
mit einer Botschaft beglückt, in der er den Bürgern der
Vereinigten Staaien erklärte , dieser Tag fei noch nie
in Zetten erlebt worden, die so gefahrvoll seien wie die
Heurigen. Es sei keine Stunde zu vergeuden, kein Schuß
M versäumen und kein Schlag zurückzuhalten, meinte er,
um baun von den „freien Männern " zu sprechen, die
„verzweifelt kämpfen und sterben, u-m die Freiheiten
und Errungenschaften der modernen Zivilisation zu

- Kützrn." Staatssekretär Hüll, die in Washington an¬
wesenden Emigranlenminister und verschiedene Wort¬
führer: des amerikanischen Parlamentsbetriebes haben
dem Tag gleichfalls durch Reden gewürzt, in denen viel

- von Freiheil gesprochenwurde und die alle in einen
Appell an die Amerikaner mündeten^ ja nicht zu ver¬
gessen, wie große Anforderungen dieser Krieg auch an
fie -stelle.

Das amerikanischePublikum schien jedoch an diesem
TaF mit anderen Sorgen erfüllt zu fein. Der Newyor-
ker Korrespondent des Londoner „News , Ehronicle"
kabelt seinem Blatt , daß Churchills Erklärungen , nach
denen die Engländer vor Beginn der Schlacht in Li¬
byen den Feind an Truppen überlegen gewesen seien,
die mil-tärische Lage sich dann aber sehr schnell für
die Engländer ungünstig entwickelte, in den Vereinigten
Staaten dazu geführt habe, daß man sich frage, ob die

britischen militärischen Führer den ihnen gestellten An¬
forderungen überhaupt gewachsen seien. Man erkläre
in den USA., die Engländer dürften jetzt nicht etwa
überrascht oder gar beleidigt sein, wenn die Ameri¬
kaner, sobald britischerseits Behauptungen über die
eigene militärische Stärke ausgestellt würden, jeweils
antworteten : „Beweist das zuerst, bevor wir es glau¬
ben!" Aus den Zweifeln an der Qualität der jeweili¬
gen britischen Heerführer erwachse weiter in den Ver¬
einigten Staaten immer mehr der Wunsch, daß ame¬
rikanische Generale und Offiziere bei allem zukünftigen
militärischen Unternehmen der beiden Alliierten den

.Oberbefehl übernehmen.-
Die „Newyork Daily News" fragt in dieser Situation

höhnisch die Briten , ob sie etwa aus die Amerikaner
warteten , wenn sie ihre Millionen gut ausgebildeter
Soldaten nichtstuend auf der Insel zurückließen. Wenn
sie das täten , dann dürften die Engländer nicht über¬
sehen, daß in diesem Krieg die militärische Hilfeleistung
an England viel schwieriger sei als im vorigen. Die
Engländer ständen schließlichdem europäischen Konti¬
nent sehr viäl näher. Wolle. England eine Invasion
zum europäische» Festland starten, dann solle es das
gefälligst zunächst ohne die Amerikaner tun , denn es
sei immerhin nur 26 bis 56 Meilen von Europa ent¬
fernt, während die Bereinigten Staaten zu einem
solchen Unternehmen einen sehr stark gefährdeten, drei¬
tausend Meilen langen Anmarschweg zurückzulegen

hätte ». May dürfe ja schließlichnicht vergessen, daß
sich die Gefahr zur See ständig erhöhe und die Schisss-
raumknappheit immer katastrophaler werde.

Diese Schiffsraumfrage beschäftigt auch die übrige
amerikanische Presse. Das amerikanische Marimodeparte,
ment gab die Torpedierumg und Bevsenku-ng eines USA .-
Frachters mittlerer Größe und eines kleinen m Kanada
registrierten Schiff?? bekannt. Das USA .-Schiff sank m
der Nähe der Nordküste Südamerikas , das andere Schiff
wurde im Golf von Mexiko torpediert . Die mexikanische
Regierung sah sich gezwungen, sich„mit .der äußerst kri¬
tischen wirtschaftlichen Lage des Landes zu befassen, die
durch die feindliche U-Boot-Offensive hervorgerufen
wurde." Die Häfen Mexikos an der kalifornischen Küste
seien fast vollkommen verwaist, die Wersten ständen still
und die Bevölkerung wandere aus den Hasenstädtemin
das Inner « des Landes ab, um dort Arbeit zu suchen.
Der Londoner Rundfunk übertrug den Bericht eines
amerikanischenKommentaliors, der unter Anführung der
allgemeinen Lage in den Vereinigten Staaten erklärte:
„Die seit dem Beginn des Unterseebootkrieges erfolgten
Versenkungen vor der amerikanischen Küste ergehen
eine deprimierende Gesamtzahl." Die „N-ew Park Daily
News" aber ziehen den Schluß, daß die USA. gar nicht
in der Lage sind. gegen Europa etwas Wesentliches zu
unternehmen , weil die deutschen U-Boot« soviel Schiffs,
räum versenkt haben, daß nicht einmal die normalen
Transporte in ausreichendem Maße durchgeführt werdenkönnte«. ^

ffeöeclM Haqek« ötM-e/
/ Die Achsenstreitkräfte diktieren die Stunde

d. Berlin , 5. Juli . Deutsche Truppen stehen m brei¬
ter Front am Don ! Das ist der Abschluß einer wahr¬
haft geschichtlichenWoche, in der . ein heldenmütiges
Ringen zur Eroberung der stärksten Festung der Welt
führte , in der die Sewastopolschlacht zu Ende geführt
und mit der Vernichtung der letzten feindlichen Grup¬
pen südwestlich der Festung die Krim -Halbinsel voll¬
kommen vom Feind leergefegt wurde ; in der Rommels
Panzer weit über Marsa Matruk hinaus vorstießen,
die El -Alamein -Stellung durchbrachen und nun in er¬
folgreichen Kämpfen den Widerstand Auchinlecksin die¬
ser. letzten britischen Verteidigungsstellung brachen, und
in der deutsche und verbündete Truppen im mittleren
und südlichen Abschnitt der Front gegen den Bolschewis¬
mus zum Sturm antraten .-- Auf einer Frontbreite von
300 Irin, vdn den Eckpfeilern Charkow und Kursk vor-
brechend, marschierten sie in dieser Zeit zweihundert
Kilometer vor, durchbrachen sie die in langen Winter¬
monaten unter Einsatz aller Mittel ausgebauten sowje¬
tischen Verteidigungsstellungen , überwanden sie das
Erabensystem der Volschewisten und stehen heute am
Don. So ist der Abschluß dieser Woche der Beginn
einer Zeitspanne , in der durch die Einzeldaten militäri¬
scher Erfolge die solange umrätselten strategischen Zu¬
sammenhänge offenbar werden. Man habe ihm bei sei¬
nem Besuch im Führerhauptquartier alle eingetretenen
Ereignisse mit mathematischer Sicherheit ' vorausgesagt,

. äußerte, in Budapest der ungarischeMinisterpräsident von
Kallay , und nahm so den erreichten und bevorstehenden
Erfolgen den Charakter der Improvisation.

Diese Ereignisse haben das Interesse Londons zwi¬
schen. Aegypten und der Ostfront aufgespalten. Den
angstvollen, resignierten , erbitterten und mutlosen An¬
klagen und Aufmunterungen , von der Themse nach
Aegypten gerichtet, haben sich Rufe des Erschreckens
über die militärische Situation des letzten Festlands-
verbllndeten zugesellt. Moskau mußte heute in einer
amtlichen Meldung mit der Umschreibung eingcstehen:
„An einer Stelle der Front von Kursk haben sich un¬
sere Truppen zurückgezogen und neue Stellungen be¬
zogen." Welche Verzweiflungsstimmnng hinter diesen
Worten ,steht, beweist das neuerliche Gcleitzugunglück
der Alliierten im nördlichen Eismeer . Wenn die Bri¬
ten nach den überaus schlechtenErfahrungen des vor¬
hergegangenen Unternehmens sich jetzt wieder in die
Fänge der deutschenKampfflieger und U-Boote wagten,
dann müssen die Hilferufe der Volschewisten an die
Adresse der Alliierten beträchtliches Ausmaß angenom¬
men haben. Nachdem der Sender London dann auch
gestern angstvoll meinte : „Die Kämpfe im Abschnitt
von- Kursk und Charkow haben sich zu einer großen
Offensive der Deutschen entwickelt", gab der englische
Nachrichtendienst heute dje für das britische Publikum
erschreckendeNachricht: „An der Ostfront haben die
Kämpfe eine kritische Phase streicht." Diese Mittei¬
lung rührt an Dinge , die Churchill als Positivum in
seiner Unterhauserklärung anführte . Die Sowjets seien
des Premiers letzte Hoffnung gewesen, erklärt heute das
demokratischeBerner Tageblatt in einem Bericht seines
Londoner Korrespondenten. Sie seien auch die Hoffnung
des britischen Parlaments , denn ohne diese Hoffnung
wäre das Vertrauensvotum für Churchill nicht so stark
ausgefallen.

Der Blick, nach Aegypten bleibt für die Engländer
weiter sorgenvoll. Nach Meldungen italienischer Kriegs¬
berichter übertrifft die feit fünf Tägen am Arabsr -Gokf
tobende Schlacht alle bisherigen Kämpfe in Nordasrika
an Härte . Nach dem frontalen Durchbruch der deutsch-
italienischen Panzerverbände im mittleren Abschnitt der
Verteidigungslinie von El Alamein , dtr am 1. Juli inr
ersten Ansturm glückte, bat Auchmleck alle überhaupt
verfügbaren Reserven an die Front geworfen um die
im Korridor zwischendem Araber -Golf und der Katar-
rasenke noch standhaltenden britischen Stellungen -zu ver¬
stärken und zu entlasten . Nach den in Rom vorliegenden
Berichten konzentrierten sich jetzt die Kämpfe auf eine

'Bunkerzone südöstlichvoy"AMm'ein7' Del ihren durchweg
zltstrnrmengebrvchenen GegenangrlsftN' ĥäWn sich die
britischen . Truppen mit Verbissenheit geschlagen Die
Lustoperationen im Bereich des Arwber-Golfes hätten
ungewöhnliche Ausmaße angenommen. Der britische
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Die deutschen und verbündeten Truppen haben in
breiter Front den Don erreicht.
Bei Sewastopol wurden die letzten versprengten
Feindreste vernichtet.
Deutsche Lust- und Unterwasserstreitkräste führten
schwere Schläge gegen einen für Murmansk bestimm¬ten Eeleitzug.
An der El -Alamein -Front wurden verzweifelte
britische Gegenangriffe zerschlagen.
Zum amerikanischenUnabhängigkeitstag erließ Roo-
sevelt eine hochtrabende Botschaft.
Schalke 64 wurde zum sechsten Male deutscher Fuß¬
ballmeister durch einen 2:0-Sieg über Bienna.
D» Bremer Sportverein siegte im Fußball über den
LWSV . Hannover.

Handball über Gebiet Nordsee.
Nothdurft —Kleinholz siegten im 125-Runden -R,
ne» i« der Kampfbahn.
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Ländern des Nahen Ostens alle Maischimew abgezvgm
und in den jetzigen Kämpfen eingesetzt. Diesê fliegeNden
Verstärkungenaus den Ländern jenseits des Suezkanals
waren naturgemäß die ersten, die Auchinleck erreichten.
In Naiheistkrersen vermutet maiw,>datz sich hierunter auch
Material befindet, das am Persischen Golf für d:e
SÄojets dereivgSstelltwar. , "

Die Londoner„Times" schreiben, der Feind mache den
vollsten Gebrauch von seiner Initiative und sei ent¬
schlossen, „daß sie ihm nicht aus 8er Hand gerissen werden

• fall". Die Deutschenhätten sich immer darin geschickt
gezeigt, ihren Auftrieb aufrechtzuerhaltenund die Situ¬
ation sei heute so, datz die Streitkrafte der Achse ge-,
schlossen in den Kampf'gingen, während man von den
unseren annehmen mutz, datz sie in einzelne Abteilungen
aufgelöstsind. Es wird keine Sicherheitbei El Alamein
geben, wenn die achte Armee nicht in der Lage ist, nicht
nur ihre Stellungen zu halten, sondern auch zuriickzu-
schlagen und die Vorbereitungen für noch schwerere An¬
griffe zu zerschlagen, die der Feind sicherlich vorbereitet."

Es ist interessant, zu welchen Schlüssenman in Eng¬
land bei der Betrachtung dieser 'sehr deprimierenden
Situation kommt. Der bekannte>Publizist Garoin erin¬
nert im „Sunday Expreß" an das historische Bismarck-
Wort zu Beginn seiner Laufbahn: „Das weitere
wird nicht beschlossen durch die Abstimmungenund Re¬
den in dieser Kammer, sondern durch Blut und Eisen."
Jetzt müßten die Engländer, so meint Garvin, nach
Beendigung der llnterhausdebatte eine sofortige Aktion
mit Blut und Eisen unternehmen. Der „Daily Mail"
weist darauf hin, datz „die Qualität des unmittelbaren
Kriegseinfatzcs den entscheidendenFaktor bildet. Man

- 'kann von den Soldaten nicht erwarten, datz sie ohne gute
Generale kämpfenund nicht von guten Generalen, datz

- sie mit schlechtem Kriegsmaterial und nicht genügend
ausgebildeten Soldaten den Sieg erringen." Während
so England die Frage erörtert, wie man bessere Gene¬
rale schaffen könne-, gab General Sione vom britischen
Hauptquartier in Aegypten als einzigeMöglichkeiteiner
englischen Initiative die'drei Programmpunkte: 1. Jeder
Fußbreit des Niltals mutz verteidigt werden. 2. Jede

. ägyptische Stadt ist in eine Festung zu verwandeln. 8.
Wenn es Rommel gelingen sollte, aus den jetzigen
Kämpfen weiter vorzustotzen, müssen wir alles zerstören.
Gerade dieser letzte Programmpunkt wird für die ägyp¬
tische Bevölkerung sehr interessant zu hören sein.

Nach zuverlässigen Meldungen aus Kairo hat das
britische Militärgericht dort bisher über 306 Personen
zu längeren Gefängnisstrafen und Geldbußen verurteilt,
weil sie angeblich englandfeindlicheGerüchte verbreitet

' haben sollen. In Alexandrien haben die britischen Be¬
hörden mit -der Räumung aller Lazarette und Kran¬
kenhäuserbegonnen. Der Grotzrabbiner von Alexandria
hat sämtlicheJuden der Stadt aufgefordert, sich sofort
nach Kairo zu begeben. Der ägyptische Sicherhetts¬
minister ermahnte die Bevölkerung von Kairo, strengste
Verdunkelungsmgtznahmen.zu befolgen. Mehrere wich¬
tige Berkehrsstrqtzenin Aegypten sowie die einzige Wü-
stenstratze zwischen Kairo und Alexandria sind auf be¬
hördliche Anordnung für jeden Privatverkehr gesperrt
worden. _ _ _

Rcichsstudcntenführcr Dr . Scheel sprach in Salzburg über
. den .lkricaZeinsatz der deutschen Studenten.

Rcichsausschutz sür Rheumabekämpfung . Ans Veranlassung
de? Reichsgcsundheitsfnhrcr ? Dr . ' Conti wurde der Reichs-
ytrsschutz für Rheumabekämpfung gegründet.

. Senator Mori gestorben. ,Jin Alter von 71 Jahren ist in
lldino Senator Cebare Mori gestorben . Mori wurde welt¬
bekannt durch die unter seiner Leitung durclMsührte Be¬
kämpfung und Liquidierung der Alasia , de? sizitianischcn Ge-
heimduitdcs , der vom Faschismus vernichtet iourde.

Post für .Fische. „Daily Telegraph " vom 3. Juli meldet,
der britische Generalvostnieistcr habe wieder einmal den Ver¬
lust von Postsendungen durch seittdlickieAktionen bclkanntgeben

‘ müssen. Es handelt sich wst Pakete , die zwischen dem 19. April
■ und 6. Mai sür Svndnras , Guatemala und Jamaica syivie

am 27. und 28. Mai sür Malta in England zur Post gegeben'
worden seien.

Me Sewastopol bezwungen wurde
(Fortsetzungvon Seite 1) _ ,

und zwar allepsch werft er Kaliber, wie man sie bis vlchin
noch nie verwendet halte, warsn in Stellung gedvacht
worden. Jeder einzelne Mann .der für den Smrm vor¬
gesehenenJnfanterieregimenter , jeder einzelne 5}5ii}mer,
Haide feine bis ans kleinste gelinden F-uiykhioneu.

Am 2. Juni leitete ein Trommelfeuer beispielloser Art
bös' Unternehmen ein. Es währte in unverminderter
Stärke, bet gleichzeitigem-Einsatz von Sdukas, fünf Tage
lang. Meter um Meder des Feststngsgeländeswurde mit.
Elfen umgepflügt. Rach, wenigen Stunden schon bramii-
ien Hafen. und Stadt Sewastopol in -hellen Flammen.
Di-e Infanterie - und Ploirierkommandeuremutzten, als
sie am 7. Juni mi>t anfgehemderSonne ihre Männer
zu,n Sturm ansetzden, aunehmen, daß dieser Eiseichagel
den härtesten Widerstand gebrochen haste.. Das schien
auch in den ersten Srellunge-n der Fall zu fein: Dann
aber fanden sich die fowjetischenVerteidiger zum Wi¬
derstand. Aus ihren Felslöchern, Bunkern und Höhlen,
ans iistreih schmalen. mehrere Meter tiefen Grübe,,
Ichlug bald das Feuer der Astwehrwaffenden Angrei-
fenden entgegen, Felsennestum Felsennestmutzte eimzeln
genommen werden, nie ergab sich der Feind. Jnfan-
reriegeschiitze richteten, ihre Geschosse aius nächsterNähe
auf die Seeschlitze der Bunker. Pioniere sprengten sie
mit geballten Ladungen, und wenn 30 Scwjets dabei
vernichtet waren, dann feuerten doch noch die übrigen
5 oder 6 Mann inei'fcer, warfen ihre Haüdgranwjey und
ließen sich von der letzten selbst zerreißen.

Man begreift, was ein. Kampf gegen solche» sturen,
fanatischenGegner von jedem einzelnen deutschenSol¬
daten forderte. Nur unter völliger Hingabe von Mann
und Offizier, stets unter zufammengefatztemEinsatz
schwerer und schwersterWaffen, gelang es, die Nord¬
forts zu stürmen. Die Auffassungder Operationsleitung
erwies sich als richtig: Die Einsicht in das ganze süd¬
liche Bertcidigungssystcm der Festung von de» nun¬

mehr gewonnenen Nordhöhen erleichterte den werteren
Verlaus der Angrisssunternehmungen. Denn rin Beptze
der überragenden Höhen nördlich der Ssewernaja-Bricht
war es möglich, den entscheidendenStotz aus den « ud-
teil des Befestigringsgiirtöls hiniiberzutrage». Er er¬
folgte durch de» kühnen Handstreich der Sturmboote.

Entscheidend für die Einuastme' des. Südteils der
Festung war außer dem Uebergang der Siurnramerlun-
gen über die Ducht ein tiefer Einbruch m den Befesti-
gungsgüistel von Südosten her. Et wurste mit grösster
Härte bis in den östlichenTeil von Stadt und Hasen
Sewastopol vörge-tragen. Er irrig dazu bei, den Wider¬
stand der Besatzung-zu brechen und schließlich zum Er¬
liegen zu stvinaen. Damit war aber,u »ch kein« Kampses-
ruste auf hem Kraierfeld von Sewastopolumgekehrt, das
nur vergleichbar ist mit den- Höhen von Douaumonl aus
den Weltkriegskümpfen.

Im rückwärtigenGelände fla-nun-te imnzer wieder ein¬
mal der Kampf auf. Aus ihren Schlupfwinkelnfeuerten
-rrnd verteidigten sich vereinzelte Bunker- und Höhen-
besatzungen. Die letzten Feindreste wurden auf di« Halb¬
insel Cherson«? zuiückgerwärfen und hier in ihren drei¬
fach gestaffelten'stark befestigten Stellungen nur un-tev
erneuter Anwertdung-aller Waffen bezwungen. Noch-in
den letzten Tagen warfen di« Sowjets bei Nacht z. T.
sogar von Unterseebootenaus Verstärkungen ans Land.
Die Zahl der vernichteten-Feinde ist ungeheuer. Die
Verblendung verbot ihnen, auch in der verzweifeltsten
Situation die Waffe -aus der Hand zu legen. 'Alle Ver¬
suche aber, in 58ootetx, bic hohe See zu erreichen, miß¬
langen.

Mit der Erstürmung von Sewastopol haben die deut¬
schen Soldaten eine unvergleichliche, nur von ihnen zu
bewältigende Leistung vollbracht. Nie darf die Heimat
vergessen, welches Matz an Mut , Härte und Opfer-
bereitfchaft jeder einzelne Soldat dabei bewiesen hat.

ver ilalienlsttze Wetzcmachlsberiktzt
Rom,  5 , Juli . Das Hauptquartier der italienifchen

Wehrmacht gibt bekannt: „Am gestrigen Tage nahmen
die Kämpfe iüi Gebiet von El Alamein besonders hef¬
tigen Charakter in ihrem südöstlichen Abschnitt an, wo
sie lokalisiert wurden. Wiederholte feindliche Gegen¬
angriffe wurden znriickgeschlagen und mehrere amerika¬
nische Panzerwagen vernichtet. Die Lustwasfeder Achsen¬
mächte hat in ihrem unermüdlichen Eingreifen in die
Kämpfe 19 britische Flugzeuge abgeschossen. Der Flug¬
hafen von Kantara (Suezkanal) wurde von einem un¬
serer Verbände angegrifsen. Das Gebiet, in dem die
Flugzeuge untergebracht sind, und der Bahnhof wurden
mit sichtlichemErfolg bombardiert. Ueber der Insel
Malta verlor, die englische Luftwaffe in einem be¬
sonders heftigen Tagesgesechtmit unseren Lustverbän¬
den 14 Flugzeuge, von denen zwei durch unsere Bomber
und die übrigen durch die geleitenden Jäger abgeschossen
wurden. Die auch in. mehrfachen Aktionen nachts an¬
gegriffenen Ziele erhielten mehrfach Volltreffer. Drei
unserer Flugzeuge sind nicht zurllckgekehrt. Einige Mit¬
glieder ihrer Besatzungen sind gerettet. Im östlichen
Mittclmecr wurde ein feindliches Handelsjchifj von
5086 BRT . durch ein italienisches Torpedoflugzeug ge¬
troffen und schwer beschädigt."

Bei den Kämpfen in Nordafrika wurde der Einbruch
in das Stellungssystem im Raum , von El Alamein
trotz starker Sandstürme erweitert. Der Feind leistete
in den festungsartig ausgebauten und durch .Kampf¬
anlagen aller Art verstärkter? Stellungen unter Einsatz
seiner Artillerie und Luftwaffe hartnäckigen Wider-

und zum- Schweigen gebracht.

Vom ostasiatisrhen Kriegsschauplatz
Tokio, 8. Juli . Das KaiserlicheHauptquartier gab am

Sann tag nachmittag die Kriegsergebniss« der Armee und
Marine im Dhinakonfltkt feit seinem Ausbruch bis
Mitte Juni dieses Jahres wie folgt bekannt:

Feindverluste: 2 338 000 Tote; versenkte oder beschä¬
digte Schiffe: 7 Kreuzer, 1 Zerstörer, 12 Kanonenboote,
130 andere Fahrzeuge; gekaperte Schiffe: 1180; abge-
fchossene oder beschädigte Feindflugzeuge: 2800. Die
Kriegsbeute betrug 8000 Geschütze, -21200 leichte und
schwere ME .s, 803 000 Gewehre, 3000 Kraftwagen, ein¬
schließlich Tanks und anderer Fahrzeuge.

Di« japanischen Verluste im gleichen Zeitraum be¬
trugen 111 060 Tote und 210 Flugzeuge.

Domei meldet von einem japanischenStützpunkt in
der Provinz Kiangst, datz nach dort' «imgetvoffeuen
Frontmeldungen in den fünftägigen Kämpfen am
Phwang-Flutz-in Ost-Kiangst bis zum 30. Juni mehr
als 6760 Tschungking-Soldaten der 4.  Tschungkinq-Armee
gefallen und 800 gefangen genommen seien. Außer einer
großen Menge Munition fei zahlreiches Kriegsgerät er¬
beutet worden. "

Wie Domei weiter meldet, richteten im Namen von
100000 in Burma. lebenden- Chinesen fünf führende,
einflussreiche chinesische Persönlichkeitenam Sonntag ein
Schreiben an General Tschiangkaischek und das chinesische
Volk, in dem sie zur Aufgabe des zwecklosen Kampfes
-und zur rückhaltlosen Zusammenarbeit- mir ' den Ja¬
panern .auffordern, um eine neue -und gerechte Ordnung
in Krqtzostasiendurch-znfülhren und die imperialistische
engl Usch-amerikanischeAusbeutung zu befestigen.

. --

selerttcher Staatsakt
für Sermon veftelmeper

München, 5. Juli . Am Sonnlag fand, in München
der vom Führer ungeordnete feierliche -Staatsakt |üt
ben aus rastlosemSchassenabberufenen Präsidenten der
BayerischenAkademieder Bildenden Künste, den großen
Architekten und B'aukünstler Eerman Bestelmeyerstatt.
Diö Statte der Abschiedsfeier war der Lichthofder Mün,
chener Universität, deren Erweiterungsbau zu den.-j'
Schöpfungendes nun Verewigten gehört. Auf den beidenj
Freitreppen ' lagen ift großer Zahl die gespendeten•
Kränze. Vier Männer der Eaubereitschast trugen den. ^
großen, prächtigen Kranz des Führexs und nahmen mit
rhm vor den Stufen des Sarkophages Aufstellung. In¬
den ersten Stuhlreihen hatten mit den Familienangehij.
riaen urld dem Beauftragten des Führers . Eeneralbau,
rat Prof . Hermann Eies  l er,  die Ehrengäste Platz
genommen, an ihrer Spitze Reichsminister Dr. Coeb --
b e l s. Das Orchester der Staatso .per leitete den Staats¬
akt mit dem Vorspiel zu „Pärsifal '^von Richard Wagnetz

Dann nahm der Beauftragte des Führers , General,
baurat Prof . Hermann Giesler. das Wort zu seiner Ce,
denkrede. Er gab der tiefen Trauer aller Ausdruck.Mt*
mit dem Leben und Werk „dieses großen BaumeiM-
unserer Zeit" verbunden slnd. Die Werke dieses Äru<
meisters zeugen besser als Worte es zu tun vermöchtM.
von einer starken, eigenartigen künstlerischenPersön¬
lichkeit: in diesen Werken habe er sich selbst ein ehrendes.
Gedenkengesetzt. „Sein Geyius lebt in seinen Bauten?'^

Unter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden^
und der Lieder her Nation legte Prof . Giesler sodann
den Krünz des Führers vor dem Sarg nieder.. In .eng,
stem Familienkreise fand auf dem Waldfriedhof die.BÂ H,
setzungder sterblichen Ueberre.ste Eerman Bestelmen-̂ W
statt. - *

6roßandrang in der Münchener kunslausslellrr
München, 5. Juli . Die Große Deutsche- KuM^

stellung 1942 wurde am Sonnabend alsbald nach
Eröffnungsakt für den öffentlichen-Besuch frekge'geÄn."
Der Besuch setzte sofort lebhaft ein und steigerte %
am Sonntag in starkem Maße. , Die Säle , besonders
die beiden großen repräsentativsten Säle , und vvn den
kleineren Räumen der Mehrmachtssaal, waren außer«
ordentlich stark besucht. Es haben bereits annähernd
10 000 Volksgenossen, darunter zahlreiche Wehrmachis-̂
angehörige, die Ausstellung besichtigt.

„Sewitterwolkirn über dem zivilisierten kveopa"
Lissabon, 5. Juli . Der portugiesischeHistorikerUnd

Publizist Dr. Pimentn  stellt dem hiesigen DNB.»
Vertreter Ausführungen über den -englisch-sowjetischen
Vertrag zur Verfügung, die kennzeichnendsind für. die
Reaktion der portugiesischen Nationalisten auf Englands '
verbrecherischeZugeständnisse an den bolschewistischen
Weltfeind.

„Nach dem Krieg", so schreibtDr. Pimepta , „würben
wir also erleben, daß die Sowjetunion ünb England
Hand in Hand arbeiten und nebeneinander gleichberech¬
tigt die Bedingungen des neuen Europa festlegen. Seine
britische Majestät und der Genosse Kalinin ! Mr . Ehur«
chill und der Genosse Stalin ! Das werden die Erba-er
des neuen Europa sein! Welch erstaunlicheAilssichten!"'

In ironischer Weise geht.Pimenta dainfiaüf ' die Veo
sicherungenein. wonach England und di^ SowjetuniM.
keine Annexionen durchführen,und sich nicht in .die.in«/
neren Angelegenheiten anderer Länder wollen.

Auf Java haben die Japaner wieder 5 Millionen Einge¬
borene in die Zuckerindnstrie zuruck-geführt.

' . 1 i|
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Am Sonnabend, dem 4. Juli, ver¬
starb im 80. Lebensjahr nach kurzer
Krankheit meine treue Lebensgefähr¬
tin, unsere liebe Mutter, Schwieger- ,
mutter, Großmutter, und Urgroßmutter
Frau Magdälene Sieber

yerw. Wörner, geb. Meyer
In tiefer Trauer:

Alfred Sieber; Karl August Wör¬
ner und Frau; Heinrich Wörner
und Frau; Enkelund Urenkel.

Brdraen-Farge, 5. Juli 1942.
Die Beerdigung findet am Dienstag,
7. Juli, 17.15 Uhr, von der Farger
Leichenhalleaus statt.

Die Trauerfeier für unsere liebe
Entschlafene

Marie Dörhage
geb. Wätjen

findet am Dienstag, dem7. Juli 1942,
um 13 Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise der herz¬
lichen Teilnahme bei tffem Verlust
unserer lieben Mutter, Frau Emilie
Müller Wwe., geb. Sindt, sagen wir
allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Kr̂ mei*
für die trostreichen Worte unseren
herzlichen Dank.

Dl» Kinder.
Bremen, 5. Juli 1942. Gellertstr. 70.

Handelsregister

Danksagung/>Statt Karten
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines lieben Mannes, Friedrich
Homfeld, und meiner Kinder treu-,
sorgenden Vaters, sage ich hiermit
allen Bekannten und Verwandten,
Ortsgruppenleiter Pg. Cordes, be¬
sonders Herrn Pastor Lange, sowie
seinen Arbeitskameraden und Club¬
kameraden für die trostreichen
Worte, meinen herzlichen Dank.

M. Homfeldund .Kinderund An-
* gehörige
Bremen, Niedersachsendamm20

Danksagung/ Statt Karten^
Allen Freunden und Bekannten dan¬
ken wir lierzlichst für ihre liebe¬
volle Teilnänrne beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Anna Küllmer, be¬
sonderen Dank auch Herrn. Pastor
Leonhardt für seine ehrenden und
tröstenden Worte am Sarge der

. lieben Entschlafenen.
Gebr. Küllmer und alle Ange¬
hörigen

1. Juli 1942 ' .

Danksagung
DM8 Allen, die unserer in dem
Eiu großen Schmerz bei dem

schweren Verlust anläßlich des Hel¬
dentodes unseres geliebten unver¬
geßlichen Sohnes und Bruderŝ des
Gefreiten Walter Nullmeyer, ge¬
dachten, dem Kreisaratsleiter und

| Kreisobmannder NSKOV., der Firma
J. Glosemeyer, Inh. Oskar Eichler,
der SiedlergemeinscbaftGrolland II.
allen Nachbarn, Verwandtenund Be¬
kannten, auf diesem Wege unseren
herzlichen. Dank.

Hermann Nullmeyer und Freu,
A, geb. Denayer

Siedlung Grolland, Bradkämpe20

Danksagung/ Statt Karten
Belm Heimgange unserer liebeh,
teuren Verstorbenen ist uns durch
Tat, Wort und Schritt die Anteil¬
nahme in so reichem Maße be¬
wiesen, daß wir uns veranlaßt
fühlen, aut diesem Wege unserem
tiefempfundenen Dank Ausdruck zu
geben.

Aug. Warneken und Angehörige
Lesum, »M 30. Juni 1942

(Nr . 52.) Amtsgericht Bremen . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 4. Juli 1942. *

Neueintragungen:
A 4433. Dledrlch Kahrs , Bremen

(Kinzelhandöl juit 'Lebensmitteln,
Saatkartoffelü und Sämereien , so¬
wie die Herslellung von Obst-
imd Geinnseko .nserven , (Jrambker
Heerstr . 147a). Inhaber ist der

. hiesige Kaufmann Diedrich Kahr «.
421. Frledr . Koese & Co. mit

beschrankter Haftung , Bremen
(Ladestr . 45). Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . I)er Ge-
sellschat ’tsvertrag ist am 22. «Tuni
1942 abgeschlossen . Gegenstand
des Unternehmens ist die Wei¬
terführung des von dem Kauf
mann Christiau Heinrich Selniltz
unter der Firma Friedr . Koese
& Cö. in Bremen betri ebenen

«Holz- ti. Furnier Importgeschäfts,
der Handel mit Hölzern , und
F; irnieren, - sowie alle damit zu¬
sammenhängenden B andelsge-
.schäfte . Das Stammkapital be¬
trägt SOOOü,— Bll . Geschäftsfüh¬
rer ist - der Kaufmann Christian
Heinrich ■ Schultz in Brenje ».
Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesellschaft
durtdi zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Prokuri¬
sten vyertreteu , doch kann die Ge-
sellschafterversaminluug beschlie¬
ßen , daß einer der Geschäfts¬
führer die ' Gesellschaft allein
vertreten kann . Als nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht : Der
Gesellschafter Christian Heinrich
Schultz bringt in die Gesellschaft
das von ihm unter der Firm^
Friedr . Roese & Co. in Bremen
betriebene Geschäft mit , sämt¬
lichen Aktiven und Passiven und
mit,dem Recht , die Firma fortzu-
fiihrftn, ' nach dem ' Stand vom
31. Dezember 1941 dergestalt in
die Gesellschaft ein . daß das Ge¬
schäft als vom 1. Januar 1942 ab
auf ihre Rechnung geführt ange¬
sehen wird . Der Wert dieser
Kinlaige wird auf Grund der Bi¬
lanz . der Firma Friedr . Roesö
& Co. zum 31. Dezember 1941 auf
40 000.— KM festgesetzt . Die
Slainmeinlage des Gesellschafters
Christian Heinrich Schultz ist
damit geleistet . Die übrigen . Ge¬
sellschafter leisten ihre Stamrn-
einlage in voller Höhe in bar.
Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.

Veränderungen:
A 1077. Gustav H. Wlrtz vorm

Brauner Laden WIrtz & Co. G. m.
b. H., Bremen tHutfilterstr . 18)
Bs ist eine Kotuuiaudilislin ein
getreten . Kommaflditgesllschafl
seit Hem 4. .Tuli 1942. An die
Ehefrau des Kaufmanns Gustav
Hugo Wirtz , Hedwig , geborene
Kleeberg , in Bremen ist Einzel¬
prokura erteilt.

B 377. Vereinigte Werkstätten für
Kunst Im Handwerk Aktiengesell¬
schaft , Bremen (Am Wall 170).
Der Aufsichtsrat hat am 15. Mai
194*2' beschlossen , das Grundkapital
im Wege der Berichtigung ge¬
mäß der Verordnung vom 12. .7unl
1941 um 760 000,—RM zu erhöhen

sabeth Schiller in Bremen er
teilte Gesamtprokura ist erloschen

B 140. Bels - und Handels -Aktie «'
gesellschaft , Bremen (Langen¬
straße 339/140). Durch Beschluß
des AufsiclNsrats vom 15. .Tuni
1942 ist das Grundkapital gemäß
Verordnung vom 12. . Juni 1941
(Dividendenabgabeverordnung ) u.
Durchriihruugs Verordnungen im
Wege der Kapitalbericht iguäg
mit Wirkung fü<r das am 31. De¬
zember - 1941 endende Geschäfts¬
jahr von 4 800' 000.— HM um
1 200 000,— UM auf 6 000 IM.— KM

-erhöht . Durch Beschluß des Auf-
eichtsrats und Vorstandes vom

' gleichen/Tage hat § 3 der Satzung
(Grundkapital ) folgende Fnssinig
erhalten : Dai Grundkapital der
Gesellschaft betrügt 6 000 000.—
Reichsmark und ist eingeteilt in
4625 Aktien ira' Kennbetrage von
je 1000,— RM 13 750 Aktien im
Nennbeträge von je 100,— RM.
Als uif-hl ■eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die Nennbeträge iVar
ausgegebenen und voll eizigezahl-
ten 3700 Aktien über je 1000.—
Keichsmark und 11 000 . Aktien
über >e 100.— ÜÄ£ werden durch
Ausgabe von Zusatzaktien ' wie
fnlgt berichtigt : Es entfallen auf
vier Aktien über je 10Q0,— RM
eine Zusatzyktieüber . 10ÜO,— RM,
vier Aktien , über je J00,— RM
eine Zusatzaktie über 100,— RM,
eitle Aktie über 1000.— RM zwei
ZusatzakfiAn über je 100,— RM
und zwei Bezugsrechte über ;je
25.— RM, eirfe Aktie über 100.—
Reichsmark ein Bezugsrecht über
25.— RM. Die Bezugsrechte sind
selbständig veräußerlich und ver¬
erblich und berechtigen nur zum
Bezüge von Zusatzaktien über
100,— RM in der Weise , daß der
Bezugsberechtigte auf je •vier
über je 25,— RM lautende Be¬
zugsrech te eine Aktienurkunde
über 100,— RM ausgeliefert . er¬
hält . Au Stelle von je zehn >Zu-

♦â tzaktien über 100.— RM wird
nach Möglichkeit . eine Zusatz¬
aktie über 1000.— RM ausgereilfht
werden . Der Vorstand Wird er¬
mächtigt , gleichzeitig mit der Er¬
hebung der Zusatzaktien eine
freiwillig ^ Vereinigung , von je
10 Aktien über je 100,— RM iii

'eine Aktie über 1000,— RM vor¬
zunehmen . wobei sowohl die alten
Aktien als auch die Zusatzaktifcu
über je 100.— RM umgelauscbt

^ ^rdenjjünne
Theater

Theater der Hansestadt Bremen.
Fernsprecher : 2 51 25. »

Mittwoch , 8. .Tuli, 15—17.HO Uhr.
Geschl Vorst , -KdF .-Wehrmacht
..Der Musterbauer “ .
Eröffnung der Sommersptelzeft:

Sonntag , 12. Juli , 15—17.31) Uhr.
„Der Musterbauer “. Komödie v.
Aug . Hinrichs . Preise d. Plätze:
JC 0 .50—2.70, einschl . Kleider¬
ablage . — 10—21,00 Uhr , ,,Glück¬
liche Reise “ . Operette v. Kim-
necke . Preise d. Plätze : y{( 0 .70
his 4.70, einschl . Kleiderablage .'

Montag, 13. Juli u. folgende , Vager
10—21.30 Uhr „Glückliche Reise “ .
Vorverkauf ab Mittwoch , 8. Juli
10 Uhr vormittags . •

Verloren
Das Grundkapital beträgt jetzt
2 660 000,— RM. Als nicht ein;
tragen wird veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des -Kitzes der Ge- '
Seilschaft itv München ist erfolgt .
und ln Nr . 146 des Deutschen (
Reichsanzeigers am 25. Juni 1942
bekannt gemacht.

A 31. Friedr . Roese & Co., Bremen
Lndestr . .4')). Das Geschäft ist mit
dem Recht zur Fortführung der
Firma auf die neu gegründete
Firma Friedr . Roese &• Co. mit.
beschrankter Haftung in Bremen
überfragen .worden . Diese ' Ein¬
tragungen werden hiermit ge¬
löscht . Die an Theodor Franz
Walter und Heatlette Marls LR-

Sefi(ta*chB.mit Inhalf Telefonzelle/
St . Pauii -Gaststütte Horn . Abzu¬
geben ira ^Kriegshilfsdienstlagerder Brem . ' Straßenbahn in Horn

Stellenangebote
Wm !ker(in) od. Chemotechniker (ln)
für unsere Abteilung Werkstoff¬
prüfung zur Durchführung von
Stahl - und Leiehtmetnll -Anftlysen
zmn sofortigen Antritt gesucht,
Einige Erfahrungen auf diesem
Gebiet sind erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Photo sind unter Kennziffer
076 zu richten an : Fnnke -Wulf
Flugzeugbau G. m. b. H.f Abtlg.
Gefolgschaft , Bremen -Flughafen.

Männer und Frauen zum Beizen
und Polieren von Groß - u . Klein
möbeln (nicht fachkundige wer¬
den angelernt ) zum sofortigen
Antritt gesucht . Persönliche Vor-
stelhmg mit Arbeitsbuch erbeten
Kurstadt Bremen . '

Männliche
Deutsche Reichsbahn . Es werden

•fortlaufend eingestellt : A. Fach
sehulpraktikanten (mit Mittel
schulreife ‘ oder entsprechender

. höh . Schulbildung ), die die 2j!ilu\
prakt , Tätigkeit vor dem Fach¬
schulstudium für die mascliinen-
teclni . Fachrichtung in einem
.Reiclisbalm -Ausbesserungswerk f.
die bauteclin . Fachrichtung bei
banteehn . Reicbsbahndienststellen
oder für die vermessungstecli-

.tusche Faclirichtuug in ■, einem
-Vermessungsamt der Rc.ichsbalm

zurücklegen wollen . Besonders
empfohlen werden Meldungen für
die bauteclin . Fachrichtung , die
vorzugsweise angenommen werden
B. bau technische Jimghelfer . Be¬
gabte Volkä.sehiiler ii 'ir 3jährige
praktische Ausbildung jiu Bau¬
fach bei der Reichsbahn für die
techu . Beamtentzjufbahnen , .ggf.
mit anschließendem Fachschul¬
studium . Als Bewerber zu A u.
B werden auch Volksdeutsche
Bewerber , zu^elassen , die eine
vergleichbare technische yder

• sohulmä 'ßige Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen ’ haben zu ent¬
halten : SelbÄtgeschriebeuen Le-
beiislauf , Paßbild , beglaubigte
Abschriften von Schul -, Lehr - u.
'Beschäftigungszeugnisseu sowie
Nachweis der deulsehblüti ^en
Abstammung . Merkblätter über
die techu . Laufbahnen werden
Con den Reichsbahmürektionen
abgegeben , die alle näheren Aus¬
künfte erteilen . Die . Bewerbun¬
gen sind zu richten an die
Reiclisbahndirektion Hannover
(Geschäftszeichen 4 Hs P 29).

Schwerbeschädigter gesucht f. Re
gistraturarbeiten u. Botengänge
im Büro oder in der Fabrik als
Heizer , Kesselwärter, ' Platzauf-
spher oder als Gehilfe für den
Versand . Angebote unter U 6720

Weibliche
Kontoristin , Vertrauensposten , nur

für Zusammenarbeit mit dem
Betriebst (ihrer , halbtags von . 8
bis 13 Uhr . Ang . mit . M 6712.

Kontoristin f. Buchhaltung , Steno¬
graphie u. Schr êibm ., evtl , für
halbe Tage , sofort ges . Angeb.
unter J 5(J59.

Zuverlässige Bürohilf » für Steno
gramm , Maschinenschreiben und
sämtliche Büroarbeiten f. sof . od.
später gesucht . Bewerbung , mit
Zeuguisabschv . u . Gehaltsanspr,
erbeten unter R 52 814.

Hilfskraft ges. f. leichte Biiroarb.,
ein !'. Lohnabrechnung , Schreib-
mäsebineuarb ., HtenogJ'aphie , ev.
auch f . halbe Tage . Birkeustr . 7.

Hilfskraft f. leichte Büroarbeiten
(auch ohne Vorkenntuisse ). An¬
gebote unter V ,4*871.

Zuverläs «. Bürokraft , auch verhei¬
ratet . f vormitt z. mögl . sofort ..
Antritt gesucht . Deutsche Ver
kelirs -Kreditbaiik AG, Wechsel¬
stube Riemen -Haupt bahn hol’.

1 Maschinenschreiberin , 1 Anfän¬
gerin , evtl , verkürzte Arbeitszeit.
Angebote unter N G8G3.

Gewlssenh . Maschinenschreiberin f.
\ leichte Biiroarb . Luf sof . gesucht.

Angb . m Lsbeysl . not , G. 6732
Weiblich » Kraft , auch für halbe

Tage , evtl . Anfängerin , fürs
Kontor für sofort oder 1. Sept.
gesucht . Kenntnisse in Kurzschr.
it. Maschinenschreiben erwünscht.
August Weneke , Seifenfabrik,
Rf .-Lpsum . j

Telephonistinnen , die Erfahrungen
in der Bedienung großer Glüh¬
lampen - oder manuell bedienter
Zentralen besitzen , gesucht . Auch
Damen , wiche glauben , sich in
dieses Arbeitsgebiet einarbeilen
zu können , werucn gebeten sich
zu bewerben . Carl F. W. Borg-
ward , Bremen , Automobil - und
Motorea-Werke.

Frauen und junge Mädchen gös.,
auch - für Vs Tage , sonnabends
frei . Dampfwäscberei H. Oelkers

"L Co.. Bremen , Fallingbosteler
. Straße 4—6.
Arbeiterinnen gesucht für ganz¬

tägige oder halbtägige Arbeit
Aihenstaedt & Kedeker , Chemi¬
sche Fabrik . Brem .-Hemelingen
Balinhofstraße 13.

Badewärterinnen und Reinmache
krauen . Vorzust . Breitenwegbad

Für die P̂arteiarbeit in einem Auf¬
baugau ‘(Obersclilesien ) werden
tüchtige Kranken - u . Säuglings¬
schwestern , teils f . leitende Funk¬
tionen . ,-z. mögl . baldig . Antritt
ges . Eilbewerbung .’ u. L 52 852.

Hübsches junges Fräulein zum
Bedienen der Gäste für gutge¬
hende « Bier - und Speiselökal
nach Ilmenau in Th .' möglichst
zum 1. August oder auch früher

r gesueh .t Anfängerin wird .an¬
gelernt Angeb . unter K 52 807.,

Erfahrene Wirtschafterin infolge
Verheiratung der jetzigen in
selbst äuili ge angenehme Dauer¬
stellung für hHlj oder später ge¬
sucht . Frau Margarete Herbst,
Wolfenbiittel/Braunsehweig , Post¬
fach 4L

Kriegsinvaüde s. weibl . Hilfe zum
Fünmaoh .,, "Garteiiarb . u . Haush.
Pis.wollen sieh nur elirl . n . saub.

'Per «, melden . Ang . unt . H 5058.
Alleinst . Frau für Jnstandli . eines

kl . Hauses m. Gart . k. läng . Zeit,
evtl , dauernd . Ang . u. J3 68'iS.

Tüchtige Stütze oder Hausgehilfin
für J-Fa .-Haus ges . Frau Wille,
Bad Salzuflen , Boetstr .44,Tcl .2Ül5.

Hausgehilfin , tiieht . u. zuverläss ...
f. mein , peflegt . Stadthaush . in
ruhiger , Landschaft !, schön . Lage
Mitteldeutschlands gesucht . An¬
gebote unter B 52 843.

Hausgehilfin in ruhigem . Hause.
Jansen , Fehrfeldf 50.

Hausgehilfin (Alleiumüdchen ) mit
gut . Kochkenntn ., f .. guthiirgerl.
Haush ., Ehepaar berufstätig , in
Berlin niid Nähe - .Bodensee . g4s.

' .Ausführl . Angeh . mit Lichtbild
u . Zeugnisabschrift , an : Arthur
Wittemann , Berlin NW 7, Geor-
gehstraße 44.

Tüchtige Hausgehilfin wegen Er
- krankimg d. jetzig , f . d. ganzen

Tag ges . Wäscherei Brafhauer.
Waller Heerstr . 22, Ruf : 8 53 10.

Hausgehilfin , sauber , ehrl ., 1. 8.
od. spät ., auf ganz oder lU Tag.

. ev. Smal wöchentl . Frau Riggers,
Schweizerhaus , Biirgerpark.

Hausgehilfin , in allen Hausarbeit,
erfahr . (Korben nicht erforderl .),
zum 1. Aug . oder später gesucht.
Dr . Otto Kramer , Bielefeld , Am
Wellenkotten 7.

Hausgehilfin f . Haush . u. Geschäft,
sof . oder später . Heinrich Beh
mann , Neuenkirohen (Unlerwes .)
auch naohzufr . Bremen -Aumund,
Bahnhofstraße 6.

Nach Kassel wird zum 1. August
od. spät . Hausangestellte in ge¬
pflegt . Haush - gesucht . Angeh.
unt . KA ' 900 an Ala Anzeigen
Gesellschaft mbH ., Kassel . '

ly . Mädchen od. jg . Frau für Ge-
schiiftsbaush . gesucht , die auch
Lust z. Kassieren hat . Ang . mit
pass . Antrittstermin unt . tj 6870.

Frau gesucht für Landwirtschaft,
ev. auch m. 1 Kind , 30 bis 40 J .,
Hausarh . u . etwas Landwirtsch .,
in der Hauptsache z. Pflege der
kranken Frau . Angebote mit. Ge-
haitsansprüche unter T 50G9:

Putzhilf » 2- dis 3mal wöchentl . od.
halb . Tage . Innsbrucker Str . 43
(Fcka Uthremer Ring ).

Junge Mädchen u. trauen  für gut
bftz. Arbeit laufend ftij unseren
Betrieb gesucht , Irgendwelche
Vorkenntn sind nicht erforder¬
lich . Hanseatische Wäschefnhrfk.
Feldstraß £ 84,

Reinmachefrau zum Reinigen der
Büroräume gesucht . Industrie - u.
Handelskammer Bremen . Finzel-
handeUnhteilff ., Con'trescarpe 1fi.

Toilettenfrau zu sofort . RestaurantGloeke, am Dom,

Film - Theater

Admiral -Palast . “ Heut? . 7.30 Uhr
Letzter Tag ! „Schicksal “, Hein¬
rich George , Gisela Uhlen , Wer¬
ner Hinz u . a . / Wochenschau:
Neueste Folge / Jugendl . nicht
zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Anf . 7.30
Uhr , sonntags 4.30 und 7.30 Uhr:
„Heimaterde “ . Jugendliebe at
14 Jahre haben Zutritt.

Barberina . 10.30 ' 12.00 t 2 .30
5.00 f 7 .30 Uhr : „Der große Kö
nig “ . CUristina Söderbaum , Otto
Gebühr, - Gustav Fröhlich . Ju
gendliche zugelassSn.

Kammer-Lichtspiele . Heute zuletzt!
2.45. 5.00, 7.30: Marika Rökk:
„Frauen sind doch bessere Diplo
maten “ ! Ein Farbengroßfilm der
Ufa mit Willy Fritsch , Erika v.
Thellmann , Aribert Wäscher,
Georg Alexander , Edith Oss.
Jugendliche nicht zügelassenl

Skala -Theater , Faulenstr . 55/59.
„Geheimakte W. B, T“. 1.30, 3.15,
5.30, 7.30 Uhr . Jugendliclie zu¬
gelassen.

Welt-Theater . Freitag - - Donners
tag . Heute 7.30 Uhr : „Oh, diese
Männer “ , mit Johannes . Riemann
Hanl Hörbiger . Wochenschau:
Neueste Folge . Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt.

Vegesacker Lichtspiele, . Breitestr
Heule zuletzt ! 10.15: Bcniainino

Gehr » Deine Ayg q n e n-

fuhUahn . OLMI

Brückensli 254

Bruno Mulde. Bremen!
Stempelfabrik j
Schilderfabrik i
Gravieranstalti
Vereinsartikel i

jetzt: _
Bremen , Wegesesit^

Oigli , Maria Cebotari in „Mut - f n t u f : 2 73 23 . 2 72.6 1
terlied “ . / Jugeud verboten.
Woellenschau / Ab Dienstag:
„Liebe gebt — Tyohin sie vM

Fischverleilung
F. L. Bodes, Ostertorsteinweg'

Sügestralje . Frischfisch für Kun¬
den , die vor dem 10. 6. zuletzt
beliefert wurden,

Castens , Buntentorst ’weg , Frisch¬
fisch ' für Kunden , die nach dem
12, Juni nicht beliefert . wurden

Dünnemann . Meute Frischfisch f.
die Kunden , die seit dem 9. Juni
keinen bekommen haben.

Fischhalle Schwachhausen . 9 bis
12 Ulir Frischfisch Nr . 181—390.
ab IG Uhr Riiucherware Nr . 571
bis 750.

Fischhalle Horn. Frischfisch 701-850
„Hansa “. -Frischfisch Nr. 431 bis

520.  Räucherfisch Nr . 481— 840.
Karstadt ab 10 Uhr Frischfisch

Nr . 201—1000. Bittp Packpapier
milbringen.

Klevenhusen . RKueherfisch Nr.
3001—3400. Frischfisch Nr . 1301
bis 2300.

„Nordsee 1'. Montag' in allen l.ä-
deri Frischfisch für Kunden , die
seit dem 0. Juni ' keinen . Frisch
fisch erhalten haben , bitte l’aek
material mitbringen.

E. Winkelmann , Tjandwehrstr. 148
Ab 10 Uhr Frischfisch für Kun¬
den , die nach dem 10.  Juni nicht
beliefert wurden.

Kaulgesuche
Schmucksachen >— Uhren aus Edel¬

metallen lind" Silhorgerüte kaufen
Wdkens & Hanger , Kügestr . 07.
Ecke Am Wall , Huf.: 2 38 13 -Gen.-
Nr , 42 50 121.

Geschäftliche Empfehlungen
FernumzUge. Louis  Neukircli . Babn-

hofstr 31, Kur 2 12 34'37.
Verdauungsbeschwerden , Sodbren¬

nen , Müdigkeit , Nervosität , dann
Digestivsalz . Glas >1.25 Jl.  He-

. forrahaus AUiboim, l\ regesende 34
und l.angeinarckstraUe 82.

Hühneraugen , cingewnehsene Nägel,
Schwielen usw. entfernt Frau E.
Akkermann , . . Fuüspezialistin.
HhcinstruUe 90' Ruf : 54 41 23.
Sprechet : 9—1, 3—0, außer sonn

'abends.
Kunststopfefai . Onetlieslr . 11, ab

r nesenstraße . Ruf : 48 58  77
Srlatmarkao -Ankaut — Varkauf.

A. Heine & Oo„ Fptlelliiiren 1.
Schrott , Altpapier , Metalle.

Wrissenberg , Hohrtorstr . - 30/38,
Bufi 5 43 71.

Niemand braucht at
Fußflechte zuieid^
Jeder Mensch kann einmal ah äel
peinlichen , oft schmerzhaften Der¬
matomykose leiden , die an feuchten
Stellen , roten Flecken oder gal
wunden Hautrissen zwischen den
Zehen oder an den Pußballen er¬
kennbar ist . Der Piiz , ' der sie her¬
vorruft , entwickelt sich besonder! I
bei Wärme und Schweißabsonde¬
rung . Dank seiner typischen Zu- |
sammensetzung dringt ' Ovis , das,er¬
probte Desinfektionsmittel für Füße,'
tief in die Oberhaut ein und zerstörtI
das Pilzgeflecht restlos .-WenigeTag « |
hindurch morgens und abends an¬
gewandt , bringt Ovis Hilfe und Er¬
leichterung : Wenn Sie -Fußjuckcn |
befällt und andere Symptome auf-:
treten , beugen Sie mit 'ein wenig|
Ovis auf verdächtige Stellen vor.
AlpineChemischeAG .BerlinNlV ? I

. durch volUAusnutiungderlei-
ätungsfähigkeit unserer Klingen! j
Si« wird gewührleiltet durch vofiichli*
ges Abtrocknen der benutzten klink-
in «reichem Pepier unter leichtem
Druck in der Schiitzrichtung ohne Ver¬

letzung der Schneiden.
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Schalke zum sechsten Male Meister
vknna Mien unterlag 9 : 2 s0:2j — Die technische Deise der knappen begeisterte 100000 Zuschauer

Sizsnsr Serickt unserer Lonäerberiedtsrststier Bltnes uncl LsSIback
Die „Viktoria " ist z» m Schalker Markt zurückgekehrt. An einen Wiener Verein hatten sie die Knappen im

Fahre 1941 verloren , von dein Meister Aienila holten sie die Trophäe in diesem Jahre wieder zurück. In einem tech¬
nisch hochwertigen Spiel begeisterten die Schalker Fußballkiinstler die hunderttausend Zuschauer im Berliner
Olympiastadion immer wieder durch ihre spielerische Reise. Der in Hochform spielende Wiener Meister Bieuna
wurde mit L:l> knapp, aber eindeutig geschlagen.
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Mit seinem unkomplizierten känrpserischen Spiel hatte er
»war die erste Viertelstunde das Spielgeschehen diktiert , aber
im selben Maße wie . Scl-alkes berühmtes Flachpaß -Spiel an
VenauiMit und Schönheit gewann , schienen die Wiener ihre

-)?Lesährlicl )keit einzubüßen . Mit zlvci Toren Vorsprung gingen
i'iöst . Schalker bereits in die Pause . In der 1b. Niinute hatte
. Kalwitzki zum . 1:0 cin-geschosse-,1 und in der 12. Minute Szc-Pau

güs 2:0 erhöht . So sehr Vienna auch in der zlveitcn Halbzeit
.' gegen das Schalter Tor anrannte , die Knappe » verteidigten

Wen Vorsprung siel>er bis ' zum Schluß . Ihr spiel hatte mehr
'Eleganz und System als die Kampseslncise der Wiener . Ve-
sonder ? dem Sturm drr Vicnmi schlte jenes überlegte Spül
aus .' freiein Raum . das , Schalte bisweilen meisterlich demon¬
strierte . Bester Mann auf dem Spielselde >oar wieder einmal

- der,35jährige Schalter .Szchran,' der sich als Dirigent des Schal-
- -ker. Sturmes auszeichnete und mft Eppenhofs und Kalwihki
7»:kerborragend zusammenarbeitete . Auch der Tormann Flvtho

l rKHätt « seinen Anteil am Sieg der Knappen , indem er einige
archancen der Wiener durch öiihne Paraden zunichte machte .-

„ te Wiener enttäuschten nicht .- Sie waren besser als im Bar¬
ts « ,« deirspiel gegen .Alan -Weiß ", aber sie sä,eiterten diesmal
Sän der Klasse eines technisch überlegenen und blendend zu-
s-uermnienspielendeii Gegners.

's W000 'Menschen applaudierten nach dem letzten Psisf des
linpärteiischcn , der mehr psisf als es zu pfeifen gab , des» FT.
Schalte '04, Die Eeisentirrlumcr lzal>cn ihre 6. Meisterschaft
errungen . Aus den blankgeputzten Sockel bei Mutter Thie .-
meher , der Geburtsstätte der echten und Hitschen Romantik nm
die kprnblu,neu -blaue . Elf , kehrt die Viktoria zurück. Der Fa¬
vorit aus dem Lande der roten Erde , ob seiner wundervollen
Form von neuem gepriesen , setzte einen erstklassigen Schluß-
punkt hinter " einen seigrer gtoßnrtigsten Erfolge . Nach sstirs
Spielen — oder Nrenn man Null, in 7V- Stnndcn , wurde die
'ganze Konkurrenz »ach dem K, u.-Thsstui aus deur Feld ge-

. schlagen. Das ist die kürzeste und fahrplanmäßigste Meistcr-
' schast, die der FC . Schalke 04 errang . . '

Daß der Torsegen im Finale karger urerden würdc , war
sonnenklar wie der Himmel / der- sich über dem i»cnscl>ciigcsüll-
ten Stadion wölbte . Der FC . Vienna Wien , von seinen
eigenen schlechten Freunden vorzeitig ausgegeben , rechtstrtigst
den Ruf der Wiener Fußballer in vollkommener Weise . Die
mit kriegsbc-diiig 'tc» Schwierigkeiten Pneu säst dramatischen
Kamps führende Mannschaft erzielte nicht nur ein erstklassiges
Resultat , sie hinterließ einen ausgezeichneten Eindruck , und
sie kapitulierte » ach. energischer Gegenwehr . Das unmittelbar
vor der Pause von Fritz Szepan brillant getretene zweite Tor
ist entscheidend gewesen. Während der zweiten Halbzeit hatten
die Döbtingcr dann als die Anstürmenden mehr mit begreif¬
lichen Ermüdungserscheinungen zu tun als die ihren sickerest
Torvorsprimg verteidigenden Westsalen , die sich znm Schluß
als die Elf der lüften - Konditionen klar behaupteten.

Immerhin haben die Wiener eine ganze erste Halbzeit
lang mitgehalten in sicher Hinsicht . Sie hatten eins erst¬
klassig aÄ 'estrndp Verteidigung mit einem brillanten Tor¬
wart . Schmäüs und Kuller durchkreuzten die Kombinations-
pläne der Westdeutschen . Ploc hielt phantastisch . Die beweg¬
liche LäustrHihc unterstützte einen von Decker in S .sene ge-c
setzten Angriff , aber in der Stürmerreihe verbarg sich auch

die Achillesferse der Wiener : Erdl , Lcchner , der linke Flügel —
und ansvnsten zweite Wahl . Bortvli ist ein gesährlichcr Links¬
außen als Rechtsaußen , Es fehlten Artmanii und vor allem
Fischer , - , ' '

Der kritische Beobachter , der sich schon gegen Ende dek
zweiten Halbzeit die Frage vorlegte , warum - eigentlich die
Wiener verloren haben , fand — und das ist typisch sür -dieses
Endspiel » m die denkwürdige dritte Fußball -K-iiegsiizeisstr-
schaft — keine rechte Antwort auf seine Frage . Dieses Spiel
war , obwohl es sicherlich eine runde Sache sür die zum
neunten Mal in das Finale gekommene Mannschaft des FE,
Schalke »4 ' gewesen - ist, ausgeglichen . Die Dramatik zeichnete
sich ab , sie .entlud sich nutzt , ein wenig durch das Verschulden
des Königsbcrgcr Schiedsrichters mit dem heute so sirosoischrn
Namen Bouillon . Er unterbrach zu hänjig aas nichtigen und
sogar saisclzen Gründen den Kamps . Das schwankende Niveau
des Wiener Angrifss , bedingt durch die Notaufstettnng ohne
Fischer und Artmann , brachte die Elf » in die süßen Fürchte
saurer und Ströme von Schweiß kostender Arbeit , Die faszi¬
nierendste Persönlichkeit war - auf der gelben Seite der lange
Verteidiger Schmaus . Er suhr meisterlich in das engmaschige
Zuspiel der Schalker . Erst nach einer Stunde verstanden sie es,
Schmaus zu überraschen.

Die Gegenleistung der Kornbliunenbiaucn mag nach dem
letzten Echo ihrer Kantersiege enttäuscht haben . 'Man soll nicht
vergessen, daß beide . Mannschaften strapaziöse Forderungen
zu crsüllcn hatten . Die Schalker zauberten bei weitem nicht
so, wie etwa in der ersten Halbzeit des Vorjahresspiels gegen
Rapid Wien . (Pansenstand 3:0,) Dennoch verloren sie damals
0:4. Heuer gingen sie sachlicher und vorsichtiger zu Werke,
Das erste Tor siel in der 14, Minute . Es . war das aus üb¬
liche Schalter Weise geschehen. Nach einem Freistoß von Tt-
bulski manövrierte - der kornblumenblaue Angriff die Döb-
linger Verteidigung aus . Szepan und -Kuzovr-a , immer noch
die virtuosen Regisseure der Stürmerreihe , schoben den Ball
nach Kalwitzki und durch ein.en Flügelschnß dann nnhaltbar
sür Ploc ein . Die Optimisten sahen eine -Wiederkehr des Fi¬
nales 1030 daraus , als der genau gleiche Angriii in genau
gleicher Form die „Admira " so unbarmherzig i» it> 9:0 unter
den Rasen spielte . Mit diesem Vorsprung beruhigten die Schal¬
ter ihre zweijMvs vibrierenden Nerven Diese Ruhe über¬
trug sich auch auf den Gasttvrmaiii , Flokho , der herrliche
Paraden zeigte und zeigen mußte . Las zweite Tor erzielte
Szepan mit einer überzeugenden Energie -leistung . 'Nach einem
Zuspiel mit Kalwitzki hasste Ploe den Ball schon gegriffen.
Er mußte vobinsonieren , stürzte , und der blond « Fritz , einst
der Kapitän unserer unvebgesscncn Nationalelf Ncrz '.scher
Prägung , schlug völlige fair dcm Wiener Tormann den Ball
aus den langgestreckten Armen . Das war in der 42. Minute.

Im Gegensatz zu anderen ' Iabrcn riskierten die Schalter
nur soviel als notwendig war . Die Reise ihres Spieles und
die bewundernswerte Kondition kamen ihnen zu Hilfe . Zeit¬
weise hing die Partie wieder an einem seidenen Faden , aber
die Anstrengungen der Wiener waren nicht von Dauer , Die
beiden besten Mannschaften erreichten das Finale — die bcsscre-
gewann ül« r eine nicht weniger schlechte Elf , die, was fest¬
gehalten werden muß , gxößere Schwierigkeiten zu überwinden
hatte . Die „Viktovla " aber hat einen ruhmreichen Platz und
einen würdigen.

^ L

Spannende Radrennen in der Kampfbahn
Notlfdurft gewinnt den preis von Vremen — Stark umkämpstes 12S-1Zunden-7Nannschastssaliren

-Der glanzvolle Auftakt des ersten diesjährigen Bremer Rad-
«Nnens -m ĉher Bremer Kampfbahn ließ sür die Zukunft

' .- . '«intp ' guten Mcsuch erwarten . Diese Erwartung wurde am
- ' gestrigen Svnn .tag nicht enttäuscht , denn als die Fahrer auf
,,, die Bahn marschierten , waren wohl '6000 Zuschauer anwesend.
:'L. D -L «r WettsahMÜsschuß -Vorsitzende W . Meyerhol , mußte , be-
Ä ' s". Haünigeben , daß trotz aller Bemühungen des Veranstalters die
tM -si-Hrlincr Fahrer Egcrland und Zcrm ihre Verpflichtung nicht

..ijrrrMstssi,konnten . -Trat ; der Einschaltung des NSRL ., war es
' ' rMf 'mLMch , für diese Fahrer und noch zwei weitere Mann-

Z > ' " - '-schösien- Zulassungskartcn von der Reichsbahn zu erhalten.
Zj - - Da anch - von der Ahe-Dortmund krankheitshalber absagen

mutzte , beschränkte sich die Zahl der auswärtigen Teinlehmer
aus die Ekfürfer Elacsscus und Kirchner und Bresching -Pader-
born , zu deften ' sich noch die EeRrüder van Os , Holland , ge-

!II
kellten. Der Beranskalter hatte zu den ivtannschastsrenncn die
Fahrer umgruppiert , nm gleichstarke Mannschaften für einen
sefselndcn Kampf stellen zu können . Es sei ihm bescheinigt , daß
ihm Hufes restlos gelungen ist.

Im ersten Nennen , einem Fliegerrennen , dem „Preis . von
Bremen ", qualifizierten sich aus den drei Voriänscn Noth-
durst , Fehrckc, Köhtmann , Eronjägcr , Gahk, alle Bremen , und

^ Bresching -Padckborn , Den Endlans gewann nach taktisch klu-
S . gem Rennen Nvthduoft vor Köhrnianii , Fehrcke und Eron-

: aäg ?r . Nothdurst, ' der im Jahre I !»4V- erstmalig Sieger in
difäem Rennen war , gewann damit endgültig den von Ober-

// T-kcherungsrat SA .-Oberssthret Ernst Küwing gegebenen Ehren-
»preis, - -

In einem Mannschastsverfolg » ngs « nnen über 10 Runden
^ 1.U- lsiegte die Bremer Mannschast Gayk-Nothdurft in ö:8ö Minn-
S ?'' ten vor dem . Ersurteb Elaessens -Kirchner , die ' ö:48 Minuten
Z ' benötigtem

In einem Vorsölgungsrcnnen über 8 Runden , einem Rennen
um die Armbinde , siegte Fehrcke in 4:öt> Minuten über F.
Nikato 4:ö1,7 Aiinnten . Viel Interesse sand ein Punktejahrcn
über unbekannte Distanz mit unbekannten Wertungen , das
den Fahrern vorbehalten bliob, die in den vorausgegangenen
Rennen keinen Platz belegt hatten , Sieger blieb der Padcr-
borner Bresching mit 12 Punkten vor den Bremern Klein¬
holz 9, F , .Nikato 3, und Z . Nikato 2 Punkte.

In dem Iugcndrennen „Mein erster Steg ", das aus einem
Malfahren - über drei Runden Und einem Bvrgabcsahren über
vier Runden bestand , war W . Nöper mit 1» Punkten sieg¬
reich. A. Grobecker belegte mit 6 Punkten den zweiten Platz.
Der Sieger suhr sehr stark , und es dürste von ihm in Zu¬
kunft noch mancherlei zu erwarten sein.

Den Abschluß der Veranstaltung bildete ein , 125-Nundeii-
Mannschaftssahrcn nach Scchs -Tagc -Art , das durch acht Wer-
tungsrandeii und einige Prümienrunden belebt wurde . Wah¬
rend die ersten Wertungsrundcii von der Mannschaft - Eyn,-
jägcr -Eahk gewonnen wurden , versuchte die Mannschaft Noth-
duuft -Kleinhot , einen Ausreißversuch nach der 60. Runde.
Durch geschickten Einsatz gelang es den beiden Fahrern bis
zur 100. Rnirde etwa Runde . Vorsprung zu gewinnen.
Leider mußte in der .104. Runde aus technischen Gründen
das Rennen unterbrochen werden . Nach Wiederauinahme ge¬
lang es Notdurft -Kleinholz den RundenNorsprung zu voll¬
ziehen , und somit Sieger zu werden , Mit 29 Punkten wurden
Gayk-Croiifäger Zweite , von denen unser älter Bremer Lpkal-
matador Fritz Cronjäger ein beachtenswertes Nennen fuhr.
Den dritten Platz belegten Köhrmann -F . .Nikato mit 17 Punk¬
ten vor Fehrcke-Br -emcn und Bresching -.Padcrborii . Die Er¬
furter Claessens -Kirchner , die durch Vorstöße das Rennen
belebten , wurden Fünfte.

per PSV . überlegener Sieger
. Wn Sonndkg herrschte auf den Fußballplätzen Niedersachsens

s" durchweg Ruhe , Dcr 'Bremcr Sportverein hatte sich aus seinem
Platz am Wasserftirm den LWSV . Sannvoer zu einem Ireunb-
schästsspiel verpflichtet . Beide Mcmnschasten mußten mit
starkem Ersatz antreten und so entwickelte sich nur ein lasches
Spiel . Nachdem die Bremer bereits bis zur Pause mit 3:0
in Führung gingen , wurden im zlveften Spietabschnitt noch
zweimal ins Schwarze des hannoversclzen Schlußmannes ge¬
trosten . Bei .dem LWSV . gcsicl besonders das - Schlußdreieck
ganz vorzüglich - Die Läuscrrcilv : vermochte nicht immer
dem Druck der Hiesigen standzuhalten , ließ aber auch das
druckvolle ' Ansbauspiel vermissen . Besonders der Halbrechte
der Gäste , der auch sür beide Gegentore verantwortlich zeich¬
net«, grsiek durch - seine sinnvollen Tricks , während die übrigen
der Fünierrcihe wohl Einzclkvnner waren , aber in der Ge¬
samtleistung zu schwach waren , um die Hintermannschaft des
BSV . gc-kälzrden zu können . Trotz allem ist Per Sieg des Bre¬
mer Sportvereins verdient , wenn auch die Torausbente reich¬
lich glücklich war , heun die Hannoveraner waren keine drei
Tore schlechter.

Das angesetzte Punktspiel zwischen Bremer Sportfreund « und
dem Norddeutschen Lloyd , noch das einzige rückständige
Punktspiel der 1. Klasse, ist verlegt worden . Aus dem Platz
an der Waltjeiistraße brachte Komet das Kunststück fertig,
Tura -Gröpeling 'cn klar mit 4 :2 zu besiegen. Schon bis z»r
Pause hatten sich die Kaste eine knappe 3:2-Führung gesicliert
nm im zlveiten Abschnitt noch einmal erfolgreich zu sein.
Komet war während der ganzen Spieldauer teils stark über¬
legen, scheiterte jedoch an der verbissen kämpsi-nden Deckungs-
reibe der Tnräner

In Osnabrück ging es weiter nm die Stadtmeisterschafti
P c» Vcreichsiiasiknverein VfL Osnabrück traf aus den Ver¬
treter des Bezirks , SE . Haste , und war > i«sem turmhoch über-

:js>.k:L«m^Mit 8:0 (4:0) stierte der DsL. einen überlegenen Sieg,

Diesmal siegte der HSV.
, , I *n- Rückkampf standen sich am Sonnnbendabend in Ham-

- biOrtz vor einigen tausend Zuschauern der Hamburger SB,
und Eintracht Brannschweig gegenüber . Die Hamburger , die
am Dorsonntag in Braunschweig , übcrrasclzcnd mit 3:0 geschla¬
gen worden n-arcn . konnte » diesmal auf eigenem Platz klar
1>nd einwandirci niit 4:0 (1:0,1 gewinnen . Die Brannschwciaer
waren in^ den ersten 20 Minuten durch größeren Eifer und
etwas beperes Zusiunnienspü -I leicht tonangebend , mußten sich

. aberftin weiteren Spietgelcliekien' der besseren Technik nnp dcm
bssteren ^ wuß - und Slehpermögen der Hainbnrgcr beugen , zn-
mal d»r .rtinm der Gäste gegen die starke Hamburger Tck-
Inng niwk ankmnmen - konnte Bet Hamburg waren die besten
Leute Iauek , - ccle, und Nnack bei Braunichwcig trotz der
Pstr Tor ? Jsirissk ». Stark und Knöpfte , Die Tore schössen
Kerboch, Melkoman , Herbach und Feltz in dieser Reihenfolge.

5rsttz Schlußrunde um den Ischammer -Pokai
Der große Bcreinswctkb 'cwcrb des deutschen Fußballfports,

die Pokalspiele ruu den Wanderpreis des Rcichssporkführcrs,
sind bis zur erfreu Schlußrnnde gediehen . Ii , dieser Runde
greisen erstmals , alle. 25 Gaumeistcr ein . Es tverden am
10. Juli folgende 32 Spiele abgewickelt :, VsB , Königsberg gegen
MNT . Ponrath : SV , '1010 Ncusahrwasstr — LSB . Heiligc-n-
beil ; Hi,T . Maricnwcrdcr — - SLV . Stettin ; . Stcttiner SC.
gegen LSB . Piftnitz ; Bla -nlzviiß 00 Berlin — Lufthansa Berlin:
Sportfreunde Holle — Minerva 03 Berlin ; Sportvg . 02 Vres-
iau — LSB . Eöriitz ; LSB . Bölcke - K„ S . Lipine ; LSB,
OtcincckeBrieg — LSB , Olmiitz ; Germania Königshsttte gegen
LSB , Adler Berlin ; NSTE . Falkenau — SC . Plaintz ; Lö-
belner SC . — NSTE . Prag ; SB . 05 Dessau — Einkracht
Braunschweig ', Werder Bremen — Viktoria Ham¬

burg;  Hamburger GD, — Eimsbstttel ; TD . Hamriwer W -
gegen Fortuna Leipzig : Borussia Fulda — Weitende Ham-
born ; Schwarzweiß Esch — Stadt Düdelingen ; Viktoria Köln
gegen Spvg . Köln -Tülz 07; TB . Hamborn 07 — FC . Schalke
l>1; Arminia ' Bieleleld — LTV . Gi 'fterSIoh ; Rokweiß Esten
gegen VsL. Köln. 00; FC . 05 Schweinftirt — FC . Hanou 03:
SV . Waldhos — Vsilt. Mannheim - oder Opel Rüssel- Heim;
l FC . Kaiserslautern — Kickers Ofstubach ; Borussia Ncun-
kir'chcn — Sportgem . ii Straßdurg : VsB. Ttutgart — TSG.
6! Ludwigshnse » ; FC . 03 Mülhaustn — RTG , Straßdurg:
TG . Böblingen — Stuttgarter Kicker?: Eintracht Frankftirt
gegen Spü -lvg. Fürt -H: TTV . 00 München gegen Rapid Wien;
Wiener AC. — Vienna Wien.
V.

Niederrkein schlägt Dordsee mit 1ö : S
In Bremen trafen sich in der Vorrunde zur Deutschen Iu-

,gc »dha >kdballincistcr-schaft die Gc-bietsmannschastcn Notdscc und
Niederrhc -in . Die Nordscejnngen konnten die erste Bic-rtel-
stnnde , die interessanteste des ganzen Spieles , mithalten.
Beim Stande von 3:3 gewannen die körperlich überlegenen
und im Znsammenspiel bedeutend besseren Gäste klar Ober¬
wasser und verschafften sich bis zur Paust eine klare 8:3-Füh-
rung , die sie nach dcm Wicdcranpsifs nczch ausbauen konnten,
zumal der Bremer Torwart ein « sehr schwache Partie .lie¬
ferte . Niedcrrheins gleichmäßig besetzte Eli siegst sicher und
verdient mit 16:5 Toren.

Auch im Fußball siegt Riedcrrhein in Osnabrück
Osnabrück " war der Schauplatz des Vorrnndentrcssens zur

Teutschen Iugcndmcisstrschast im Fnßball zwischen den Mei¬
stern der Gebiete Nordsee und ittickerrhcin . Nordsee , vertreten
durch den Bann 78 Osnabrück , konnte gegen die technisch
reifere Elf des Banneß 173 Esten als Nicderrheinn,elfter nicht
auskommen , wenn auch bis znr Paust die Hintermannschaft
der Osnabrücke .r mit 2:2 noch den Gleichstand halten konnte.
Im weiteren Verlauf setzte» sich die schnelleren und schuß-
krüftigeren Stürmer von, - Nicdcrrhc -in aber doch durch und
zum Schluß blieb der Sieg mit 8 :3 verdient bei den Gästen,
die nun vor weiteren Aufgaben stehen , während der - Nord-
seemeister mit dieser Niederlage aus der Meisterschaft aus¬
scheidet.

^ vauh deutscher Steisermeister
Die Heimatbahn des letzten -deutschen Ssthernieisters Walter

Lohmann , Bochum , erlebte am Sonntag ihr größtes Nennen
mit der Teutschen Stelzermeisstrschast 1842, aus der zwar nicht
Lohmann als Sieger hervorging , die jedoch in so erbittertem
Kampse errungen wurde . Sieger wurde der Dortmunder
Erich Bantz , der die 308 Runde » der 100 Kilometer in
1:37:50,5 zurücklegte und Toni Merkens (Köln ) 1850 Meier,
Kilian (Dortmund ) 1370 Meter und . Schor » (Köln ) 7170 Meter
zurückließ . In einem unerhört fesselnden Kamps kam Walter
Lohmann nach 115 Runden zum Sturz und so war sür
Bantz der Weg zum Siege frei , obwohl Lohmann mit aus¬
sichtslos hohem Nundenrückstand noch einmal ins Renne»
ging . Wie schars das Nennen war zeigt die Tatsache , daß
nur vier Mann zum Ziele kamen . Der Berliner Hossmänn
mußte im Schlnßdrittel erschöpft , vvm Sattel steigen und auch
Toni Merkens war so »ngegrisseN , daß er den Dortmunder
nicht nichr attakieren konnte . Mit scharfem Tempo hing
Merkens an die Spitze , geriet aber bald ins Schwimmen , als
Bantz und Lohmann an ihm vorüberzogen , Lohmann suhr
so groß , daß das Rennen entschieden schien. Die cntschcicnde,
Wendung brachte die 115. Runde nuk dem Sturz Lohmanns,
der danach 18 Runden zurück seinen Versuch, noch einmal
einzugreifen , ausgeben mußte . Im Endlans der Bersolgungs-
rennen hinter großem Motor über 5 Kilometer siegte Ilse in
4:16,1 über Werner (Hannover ), während der Mchrkamps der
Amateure an Bchrens (Münster ) mit 13 Punkten vor Kranß
(Hannover ) siel.

Nadsport auf Sahn und Straße
Das Straßenrennen Berlin —Cottbus —Berlin auf der 260,5-

Kiloincter langen , oft gefahrenen Strecke , verlies in diesem
Jahre , ohne daß die Favoriten in das Kampigcschchen ent¬
scheidend etngretstn konnten . So siegte der 35jährige B -Fahrcr
Fritzsche-Chemmtz im Spurt über Dinier (Mittcnwald ), W,
Schmidt (Post Berlin ) und Krüger (Armknins ) nach einer
Fahrzeit von 7:35::48. Erst , auf dcm 6, Platz kam hinter
Wicsncr (Berlin ) in 7:57 :40 der Bc-refthSmeister Anger als
bcstor Fahrer der A-Klassc. Der Favorit Schwarzer gab nach
einem Sturz hinter dcm Wendepunkt , den Dinier , Jährling
und Kwiatkowski mit - einer Niinute Bprsprung erreichten , das
Nennen aus,

Llieger -Wettkämpse der sijZ.-Sebiete 6, 7 und 26
In ,Hamburg sanden am Wochenende Wcttkämpsc der Flie¬

ger,Hitlerjugend der Gebicst 6 (Nvrdmark ), 7 (Nordsee ) und
26 (Hambnr ) statt . Die Wettkämpsc setzten sich zusammen aus
einem Sportwctkkamps (100 Meter , 11V0 Meter , Weitsprung
und Keulenwcitwuvs ) , einem Wchrwettkamps (Ilcbungsmarsch,
KK.-Schicßen und Keulenweitwurs ) und einem , sliegerischcn
Wcttkampj . Am Sonntag fand aus dcm Hamburger Flughafen
in AiUvescphcit von Vertretern von Partei , Staat und Wehr¬
macht , an ihrer Spitze Staatssekretär Ahrcus General der
Flieger Woljf und L-bergebictssührcr Kohlmcyc-r die Sieger¬
ehrung statt . Die vier ersten der Gebiete 6, 7 und 26, die lin¬
den Ncichsc-ntschc-id in Frage kommen , waren folgende : Elicnke,
Möbius , Stange , Stau,er , Bortseldt , SchUchcirdt, Lbermeyer,
Vorwald , Margnnrdt , Frcihoss , Schiagart und -Pagendarm,

Deutsche wasserballmeisterfchast
Am Sonntag wurden in drei E,r»PPenturnieren die rest¬

lichen Teilnehmer an der Endrunde der Teutschen Walserz
baltmeisterschajt festgestellt , die im Nahmen der Meisterschaften
der Schwimmer am 11, und 12, Juli in Hirschbcrg entschie¬
den wird . Der SV . München 88 stand als erster Gruppen-
sstger , bereits si-st In Hannover waren »ach dem Ausschei¬
den der Wasstrireundi : Hannover ' nur der deutsche 'Meister
Duisburg 83 und LSV . Nerik übriggeblieben .. Das Spiel
endete mit einem schwer erkämpften Sieg des Meisters mit
4 :3 (3:1) Toren . In Magdeburg setzte sich der Magdeburger
SC . 96 über Wassersport Hannover -Linden 0:1 (3:1) und die
Schwiminsportsreiinde Barmen 6:4 (3:2) sicher durch . Das
Spiel zwischen SSF . Barmen und Wassersport Hannover en¬
dete 8:4 (4:3). Das Breslauer Turnier sah die Lnstwasstn-
Sportvercine von Berlin upd Stettin mit dem ASV , Bres-
la» im Kampf ? aus dem der LTV . Berlin als Sieger hervor¬
ging . Die Sieben der Rcichshcmptstabt war über Stettin 10:1
>4:1) , und über Brcslau 5:3 (2:1) erfolgreich . Der ASV . Brcs-
lau konnte den LSV . Stettin 5:3 (4:1) schlagen-

ßangksoff bezwäng Ducke
Der Sonntag sah aus der schönen Postsportanlage am Forst-

hvs die Nordmarkleichtathlcstn Iveiter im Kampf um die in¬
offiziellen Nordmartmeistcrschaftc -n . Wiederum gab es einige
ansprechende Leistungen . Höhepunkt der beiden Tage war aber
der - Zweikamps im Hochsprang zwijclzen dem letzten deutschen
Meister Nucke WM ./Pvst/Kiel nnd -L-anghofs (Heinkel -Rostork).
Bis 1,00 'Meter hielt Nncke mit , mußte sich aber dann dem in
abstzczeichnestr Form befindlichen Rostocker beugen , Langhosf
übersprang l,03 ' /r Nieter glatt » nd scheiterte bei 1,06 Meter

"nur ganz knapp , _

Der Große Preis von Paris der Berussslieger wurde aus
der Bahn in Vincennes ansgetragen und brachst dcm bel¬
gischen Weltmeister Scherens eine Niederlage ein . Sieger
wurde Arie van Dliet in 12,1 vor Eerardin,

Sermania - lZamburg siegt im kroßen flchter
Dremer Duder -Degatta unter besten Verhältnissen — 29 Nennen pünktlich abgewickelt

Die diesjährige Bremer Ruderregatta aus der Weser hatte
nicht nur eine überaus glänzende Besetzung aus Osnabrück,
Wilhelmshave », Hannover , Hamburg , Schwerin , Berlin,
Oldenburg , Lübeck, Kiel , Wesevniüude u »h Emden gesunden,
sondern wurde üuch ' uutor den denkbar günstigsten Wasser-
und Wetter -verhältnissen gestartet und abgewickelt . Von den
Morgenstunden an gingen die Book in den achtnndzwanzig
Rennen des Tagsüber die schöne Regattabahn und pünktlich
konnten alle Bewerbe unter Tuch gebracht werden . Im Se¬
nior -Einer gewann Gottfried Günitzer (der Hamburger und
Germania RC .) aus .den letzten 100 Meter um Lustkaste,
länge gegen WilhelmShave, ^ und die Lübecker RE , 82, wüh -'
rend der Senior -Vierer v. - t. an Bremen 82 siel. Hier blieb
der Hamvnrger und Germania RC . knapp geschlagen . Der
Senior -Vierer m. St . brachte das gleiche -Ergebnis , während-
im Iniigmanii -Eiiier - wieder G, , Günther (Der Hamburger
und Germania RC, ) vor Favorite Hammonia Hamburg und
der Lübecker RC - 82 durchs Ziel ging - Im Großen Achter
war der Hamburger und Germania RC - bald nach dem
Ltart in Front gegen Bremen 82, und im Ziel trennten
die beiden Boote dreizehn Sekunden-

Tie Ergebnisse : HJ --Ansänger -Vierer : l Hannover Club , 2,
RP , Breina , 3. RB , Linden 1011, 4. Hvya , 5, Erster .Kü-lc-r
RC , — Senior -Einer : l . Der Hamburger und Germania RC.
>G, Günther, , 2, KM , Wilhelmshaven , 3. Lübecker RE , 82,
4 Bremen 82- — Fra »e„ -Ejg -Toppel -Viercr : tSchlagzahI-
rc-nnenn l . Postsport Bremen , 2. Hohn , 3, Bremer Nuderiniiei,,
-I- Wilhelmshave », — HI .-Biercr m. St, : l . Bremen 82, 2
Allemannia Hamburg , 3 Hansa Hamburg . — Senior -Vierer
o St, : I, Bremen 82, 2. Hamburger Germania RC . — HI,-
Zweiter -Viercr : 1, Lsnabrückcr RV ., 2, Hannover Club , 3,
Ocean« Hainburg , — Krauen -Dsnwr -Big -Doppelvierer Stil-

rudern : 1. Postsport Schwerin , 2, Oldenburg «! RV , — An-
iä „ gcr -Gig -Viere-r : 1, Freibeuter Hamburg , 2, Pvstsport Bre¬
men , 3, Hansa Hamburg , — HJ .-Leichtgewichts -Rcnnviercr : 1-
Allemannia Hamburg , 2,- Bremen 82, 3, RV , Deutschland
Hannover , — HI, -Zuk „ nfts -Bierer : 1. Bremen 82, 2. Wescr-
müiide , 3. Hamburger Germania . — Frauen -Gig -Doppclvicrcr
Schlngzahlrcmien : 1- Osnabrück «! RV ., 2, Postsport Schwerin
— Senivr -Toppeb -Zwcier : I . Wilhelmshavencr RC „ 2. Post¬
sport Bremen , — Senior -Vierer m . St, : 1, Bremen 82, 2.
Hamburger und Germania RC „ — HJ .-Zweitcr -Vicrer : l.
Bremen 82,̂ 2. RV . Brema , 3. Wilhelmshave » , — AlterK -Gig^
Vierer m. S t, : 1. Bremen 82, 2, Brema Bremen . — Frauen-
Inngmann -Gig -Tvppel -Biere -r : 1. Pvstsport Schwerin , 2, We-
sermündc -, 3 Frauen RC . Hannover , HJ .-Anfänger -Vierer:
k. Erster Kieler RC ., 2, Wesi-rinünde , 3. Osnabrück , — Se¬
nior -Achter : l . Der Hamburger und Germania RC ., 2, Bre¬
men 82. — Frauen -Gig -Toppelviercr (Schlag,zahlrennen ) : 1.
Pvstsport Bremen , 2, Oldenburger RV ., 3, j , Frauen NC,
Hannover , HI .-Z>« itcr -Lierer : 1. Bremen 82, 2. Weser,iinnde,
— Jn „ gma „ „ -Einer ^ 1, Hamburger und Germanic RC ., 2.
Favorite Hammvnig Hamburg . 3. .L,1bc-ckc-r,RG . 82. — Frauen-
Jungmann -GIg -Toppel,zweier : l . Postsport Schwerin , 2.
l , Frauen RC , Hannover , 3, Wilhc-lmshaven . — HI .-Achter:
l RV Linden !0ll Hannover , 2, Allemannia Hamburg , 3.
Hannover Club . — Soldat, -,, -Vlcrer : >1, Hamburger und Ger¬
mania RC , 2. Bicine » 82, 3, Oberwescr 'Bremen — HI :-
Drittcr -Viercr : l , Wesermnndc , 2, Hamburger » nk Germania
RC , — Fraucn -Gig -Dopvelvierer -Rennen : l Postsport Bre¬
men , 2, RV Münster 82, 3, Postsport Schwerin . — HI-
Achter (zweiter Laus ) : I. Lübecker RE . 82, 2. Osnabrücker
ND., 3. ND. vrerna Br «m«x.

Iltis gewinnt Iraberprels
12 Pferde nahmen am Sonntag den Kamps um den großen

deutschen Traberpreis , eine der wertvollsten Zuchtprüjungen,
in Hamburg auf . Ansang » war Geniu » vor Jnstro . Margot
und Dachstein in Front zu sehen, während Epilog mit sei¬
nen großen Zulagen weit zurück folgt«. Schon Mitst der
Gegenseite aber nahm Julius Frömmjng mit Iltis resolut , das
Rennen aus . Der Dreijährige erschien hier an der Spitze des
Feldes , und hinter ihm waren vor den Tribünen Jstro
Genius , Margot , Dachstein , Vrnnhilde und . Kurier zu sehen,
während außen Ruft auskam Aber auch Epilog hatt « hier
den Anschluß hergestellt, . Er lag am Schluß des Feldes auf
der Innenseite ., Gegenüber gab Iltis weiter das Kommando
a'n. Epilog machst hier sehr .wiel Boden gut und erschien , im
Einians "an 5. Position . In der Geraden rechnete man all¬
gemein mit einen , Borstoß des Klässeiihengstes , Hier zeigte
sich aber . daß I , Frömming Iltis noch größere Reserven be¬
wahrt hätte , denn der . Hengst zog aus Aufforderung «seines
Fahrers mühelos dem Ziel als , Sieger zu. Genius verteidigte
ebenso sticht das zlveite Geld gegen Epilog , der 200 Meter,
vor dem Ziel restlos zusammenklappte . Sein Stallgesährte
Jstro rettete das vierte Geld.

96 Nennungen sür die Delterstadt Derden
Ein interessanter Sporttag steht für die Reiterstodt am

Sonntag , 12, Juli bevor . Insgesamt liegen für die sechs
Rennen des Tages 06 Nennungen vor . Gut besetzt sind auch
die Jagdrennen und die Entscheidung der Treijährigen -Rennen,
die beim Irühjahrs -Rennen kein« sonderliche Besetzung hatten,
— Der Aici,„ verein Verben , der Beranftolter der weltbekann¬
ten Vcrdencr Krotz -Turniere konnte mit Rücksicht aus den
ersnlgrciclv -i, Verlauf all seiner Kriegs -Renntage die Gewinn¬
summe des Tages aus 12 150 RM , erhöhen . DaS Aller -Flach-
reiinc, , -erhielt '21 Nennungen , das WeNcnbrcrher -Iaodrennen
>0 Nennungen - Das Ereignis auf dem grünen Rasen wird
das schillere Jagdrennen „ m den Preis des Kreises Verben
inerde » Das Rennen , an dem ll Pstrde teilnehmen , sührt
über 3500 Meter und geht über die Wallbahn , Dos Rennen
der Rcnnreitcriiineli hat l .3 Nennungen erhallen . Den Ab¬
schluß des Tages bildet das Vollblut -Flachrennen , in dein fünf
Halbblüter gegen acht Vollblüter den Komps aufnehmen.

Ungarn mit 22 : 16 Punkten besiegt
3008 Breslauer waren begeisterte Zuschauer des Radländer-

kampses Deutschland -Ungarn in Breslau -Lilienthal . Mit Aus¬
nahme des Mannschafts -Verfolgnngsrennens gewannen die
deutschen Amateure alle Wettbewsrbs und waren damit im
Gesamt mit 22:15 Punkten erfolgreich . Die Zweier -Flieger¬
läufe entschieden Werner Bunzel und Härry Sänger gegen
Joses Najszy . bzw. Belq Nagy für sich, und auch im Einer-
Zeitsahren gab es .durch diese beiden Fahrer überlegene deutsche
Siege . Der deuische Meister Bunzel fuhr mit l :l4,K eine
.hervorragende Zeit heraus : Sauger kam auf l :l7 , Karoly
Notas auf 1 :18,1 und Ferenc Eies auf l : l8,4 Ebenso fielen
beide Zweisitzcrrennen durch Wolf -Chylik und Dunzel -Saager
gegen Eles -Rajszy und Notas -Nagy an Deutschland , Lediglich
im Maniischaftsvcrsolguiigsrcnnen siegten die, Gäste . Bunzel
gab eine Runde vor Schluß wegen eines Schwächeansalls aus
und Sänger erlitt einen Mnschinendeiekt.

Volturnerstunde im kreis vremen
Die bremischen Kurner führten ihre alle Vierteljahr statt¬

findende Kreisvooturnerstunde auf )>em BTD, -Platz in der
Pciulinc -r Marsch ldur 'ch. Unter der Leitung von , Kreisiach-
jvarts W , Emshoff begann das Turnen niit einer Körper¬
schule. in der vorwiegend Bndentoimeu als Massen - und
Partner -übungen .geturnt wunden . Auch das Gerätturnen kam
zu seinem Recht in .einem Riegenturnen , bei ' dem die "Dor-
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turncr Pundsack und Oeßelmann , Hastedter MTV ., sowie
Kuhlmann , BTV ., mitwirkten , So gab es hier Pierdsprünge
und Freispringen vom Schwungbrett, ' sowie Barrenturnc » ,
Einige flotte Konbballspiele , sowie ein gemeinsames Schwim¬
men in der Weser bildeten den Schluß dieser Kreisvorturner-
stuude , die von rund 40 Turnern aus säst allen bremischen
Turnvereinen besucht war . '

IKllringen Schützen siegreich
Am . zweiten Tage der Bergletchskämpje der deutschen

Schütze,igauc in Innsbruck gelang Wer Mannschaft von Thü¬
ringen , die sich am ersten Tage mit einem zweiten Platz
hinter Bayern hatte genügen müssen , ,m Wettbewerb mit
dem Wehrmanngewehr mit 2433 Ringen ein Sieg mit klarem
Vorsprung vor Tirol -Vorarlberg (2340j , Bester Hchütze war
wie am Vortage der Karlsruher Weltmeister Walter Geh-
inanu der mit je 20 Schuß in den drei Anichlagsarten aus
die lOcr -Tcheibe auf 502 kam, Ergebnisse : Wehrmanngewchr,
Mannschaftswettbewerb : I , Thüringen >2433 Ringe ) : 2, Tirol-
Voralberg (2349 Ringe ); 3. Bayern <2345 Ringe ) ; 4, Württem¬
berg (2309 Ringe ) : 5, Berlin -Mark -Vrandenburg (2298 Ringe ):
8. Südwest (2205 Ringe ) ; 7, Nstdersachstn >2229 Ringe ); 8,
Sachsen >2219 Ringe ) ; Einzelwettbewerbl l,,Walter Gehmann
(Südwcst ) (502) ; 2, Spörer (Thüringen ) 499; 3, Grimm
(Württemberg ) 497; 4. Woll (Tkrol -Doralberg ) 498; 5. Linde-
maier (Bayern ) 495; 6, Bücherei : (Thüringen ) 401 Ringe,

Zaustbaii im Sportgau weser -kms
Während sich die Spielreihen in den meisten Sportkreisen

Planmäßig weiter entwickeln und die bereits genannten Spitzen¬
mannschaften weiterhin vorne liege», hat sich in, Kreis Bre¬
men die Lage etwas verschoben . Die niisstchtsreiclifte Mann¬
schaft, die der SG . Ordnungspolizei unterlag letzte Woche
der BTG und spielst gegen Oslebsliniistn urieulschieden 32:32,

-Damit hat diese Märn,schalt setzt 3 Berlustpliiikst ABTV,
konnte sich gegen BTG , mit 27:25 durchstyen „ nd so mit vier
.Verlustpiinkstn den Anschluß halten , Oslebshaiistn und Polizei
konnten weiter den M aV schlagen womit der Tv , Oslebshaiistn ^
neben dcm Tv Hnchting ebeusalls in die Spitzengruppe ein - '
gerückt ist Die Enlsckieidnng wird aber zwischen AVTV , und '
der Ordiinngspolizei lallen,

Gautuyuer für Faustball und Korbball
^ 26 Juli wird in Bremen ein gauosstnes Turnier sür
iwnstball der Männer , nllg , Klasse, und ftir Korbball der
grauen ausgetragen , bei dem die spielstärkste Mannschaft in
beiden Lpielarstn stslgestellt werden soll Diese Sieger bei-
treten den ^ portflau N)eser -(^m? bei den Vorrundenspielen
um die Teutsche Kriensiiieisterschaft Nach der von Goiiiviel-
" , Ronderinaiin . Breinen , erwsstnen Ausschreibung kann
ohne Nt'irksicht aus die laufenden 5.pielreili <n die ^u den .« rei ^»
und Gaiimeisterschalstn ttthren jede Mannschast an die cm'
Turnier stiluchmen . Meldeichluß ist der 13, Juli,

Niedersachsens Stroßeusahrer trastn in Hildesheim , im
großen Merkur-Preis aus einer 02 Kilometer langen Streck«
zusammen Mückendors (Hannover ) ging nach 3:43:15 vor
Grub« (Göttingen ) als Sieger hervor.
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Unser Landesbauernfülirer 50 Jalire alt
Bremen , 6. Juk

Heute wird unser Landesbauernfiihrer Eroene -
veld . SV Jahre alt . Am 13. November 1938 wurde er
mit der Führung der Geschäfte der Landesbaueinschaft
Oldenburg betraut . Am 1. April 1937 wurde sie unter
seiner Führung zur Landesbauernschaft Weser -Ems er-

, wettert . Am 9. November 1937 erfolgte seine endgül¬
tige Berufung zum Landesbauernfiihrer . Gleichzeitig
ist Parteigenosse Erocneveld Eauamtsleiter des Amtes
für Agrarpolitik und Mitglied des Reichstages , seit
Kriegsausbruch auch Leiter des Landeserniihrungs-
amtes.

Es ist eine harte Zeit , in der unser Landesbauern-
führer seine Landesbauernschaft führen muß , eine Zeit,
die einen ganzen Mann erfordert . Mit der Zähigkeit,
Ruhe und Umsicht des Ostfriesen ist er an sein Werk
herangegangen . Sein Ziel war , ist und wird bleiben,
die von der Gesamtheit unseres Volkes an den Bauern¬
stand zu stellenden Forderungen mit den betriebswirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten der Höfe zu verbinden , da¬
mit dem Gau Weser -Ems immer erbtüchtige , freie und
stolze Bauerngeschlechter erhalten bleiben . '

wer ist Volksgenosse?
Der W o che n s p r u ch der NSDAP . für die Woche

vom 5. bis 11. Juli lautet : „Wer sich seiner Pflicht
zu entziehen beabsichtigt , der hat keinen Anspruch
darauf , in unserer Mitte als Volksgenosse bewertet
zu werden ." Lltolt « hier

Das köstlichste Geschenk ist die Gemeinschaft unseres
Volkes . Gerade wir im Gau Weser -Ems ' können viele
und eindringliche Beispiele jener Volksgemeinschaft auf¬
zählen , die sich nicht in hochtönenden Phrasen ergeht,
sondern ihre Haltung durch die Tat beweist . Diese Volks¬
gemeinschaft gibt jedoch nicht nur Rechte , sondern im
Kriege vor allem Pflichten , lind von der Erfüllung
dieser Pflichten ' hängt es ab , ob wir auch des Sieges
würdig sind . Die Feindeinflüge machen gerade unseren
Heimatgau zu einem Frontgebiet:  Daher müssen
sich die soldatischen Tugenden auch bei den Männern
und Frauen der inneren Front beweisen . Diese soldati¬
schen Tugenden äußern sich nicht im Wasfenhandwerk.
Sie treten in der Haltung und Disziplin , in dem gemein¬
samen Zusammenhalten in Not und Gefahr und nicht
zuletzt auch angesichts schwerer und schwerster Opfer
deutlich sichtbar in Erscheinung.

Nur der ist Volksgenosse , der seine Pflicht erfüllt.
Jener , der das tut , was der Augenblick und die Zeit
von ihm fordern . Komme niemand jetzt mit Ansprüchen
und wohlerworbenen Rechten . In großen Zeiten der
Bewährung , in dopen im Feuer und im Lärm der
Schlachten die Festigkeit unserer Gemeinschaft , erprobt
wird ; heißt es doppelt und dreifach die Pflicht tun . lind
wenn wir alle zusammen den festen Willen zur Tat
besitzen , der hohlen Phrase fliehen und ' immer nnd
immer wieder die Fühlung zum Volksgenossen , neben,
uns suchen , dann ist unser 'deutsches Volk unüberwind¬
lich , und kein Terror wird es 1« in die Knie zwingen.

Lustfeldpostsendungen dürfen nur 10 Gramm wiegen ! Für
private Lustjeldpostsendnngen ist das Höchstgewicht auf 10
Gramm festgesetzt. Obwohl durch Presse nnd Rundfunk darauf
hingewiesen ist , daß dieses Gewicht mit Rücksicht auf den ver¬
fügbaren Laderaum der Feldpostslugzeuge unbedingt einge¬
halten werden muß , überschritten mehr als ein Drittel aller
eingelieferten Luftseldpostsendnngen die Höchstgewichtsgrenze
von 10 Gramm . Sie können deshalb nicht befördert werden.
Es liegt im eigenen Interesse der Absender , sich vor Einliefe-
rung der Sendungen von dem richtigen Gewicht zn überzeugen
und dadurch der Reichspost unnötige Mehrarbeit und sich selbst
Aerger zu ersparen.

Der Rundfunk am Montag

Reichsprogramm : Emmi Leisner , Tiana Leninist Margarete
Klose, Wnlther Ludwig , Arno Sclzcllenbcrg. Peter Anders in
Liedern von Robert Franz . Max Zieger u . a. von 15—1K llhr.
Neuzeitliche Unterhaltungsmusik von 18.15—20 Uhr . Karl
Schmidt -Walter , Hans Völker. Erna Sack. Paul Hörlüger » nd
weitere Solisten in der bunden Sendung ..Für jeden etüms"
von 20.15—22 Uhr . „Beschwingt und heiter " klingt der Tag
aus von 22.30—24' Uhr.
' Teutschlandscnder : „Serenade im Freien " mit Werken von

Schubert , Krcutzer und Nicolai sowie dem Strauß -Konzert mit
dem Terzett aus „Ariadnc au > Nords " von 17.15—>3.30 Uhr.
Werke von Pfitzner , Schubert und Beethovens Violinkonzert
B-Dur und das Chorwerk „Meeresstille , und glückliche Fahrt"
beherrschen das Beethoven -Programm unter Leitung von Eigek
Kruttgs von 21—22 Uhr . : '

Es wird verdunkelt:

von Montag 21.51 llhr bis Dienstag 1.36 llhr
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Matschläge
Sofortiger Rachba» verdoppelt die Ernt«

Schon oft habe» wir gerate », nicht nur durch frül >zeftig«
schnellwachsende Vuotnltuien und durch Awischenfrucht-
U'NdcM den Ertrag der Gnrtenlieeie zu erlsirl/e», sondern
auch insbesondere durch die sofortigen Naciikuliuren,
durch die NenbdsieNnng fteiwerdender Beet« bis in die
letzten Hochsominerwoclien hinein die Ernten von unseren
Gartenbeeten , zn steigern. Jetzt beginnt nun dir (-feit, wo
die' ersten Gartenbeete wieder frei werdenmnd  deren
Neuherrichtung . für Aussaat und Pflanzung sofarl wieder
in .Angrijs genommen werden muß . —

Bei diesem Nachban . der auf den Beeten an Stelle der
abgeernteten Kemnseart . die «ine Honptknltnr der ersten
Jahreszeit war . ost wiederum ein« vollständig neue
Hnnplknltnr etrensirlls im Verein mit einer Zloisclzen-
knltnr folgen läßt , sollten Sie . lielrer Gartenfreund , nun
jedoch streng auf einen Wechsel  dieser Haupt,irden der
aufelnan .dersvlgenden G" »nsearten achten, nnd zwar aus
einen Wechsel der Gemüse der drei großen Gruppen der
Kohl- und Blattgemüse , der Wurzelgemüse nnd der Hni-
sensrüchte. Wir lassen also vorteilhaft z. B. Blumenkohl
nach Erbsen und Bohnen folgen , nach suchen Kohlsatzen
folgen Buschbohnen oder srühe Mohren (Wurzeln ) und
nach diesen wiederum srülze Blumenkohl , Buschbohnen
oder auch Kohlrabi . Spinat oder Relllch. Diese kurzen
Richtlinien Insten sich nun uns viele Einzelbeispiele er¬
weitern . die Sie in der Praris verloerten sollten . Es ist
schon so. daß der Monat Juli in einen , großen Teil des
Gartens eine völlige Neubestellung des Gnrtens bringen
muß . wenn Sie wirklich intensiv , in, Kleingurienbnn tätig
sind. eitle erfolgreiche Bewirtschaftung Ihres Gartens
durchführen , lote diese heute von jeden, Gortenlresißer er¬
wartet werden muß . Nach dieser — sich allerdings wäh¬
rend des Verlaufes von einigen Wocl»m nur allmählich
neuaubahnenden , fast völligen Neubestellung des Gartens
erhält dieser auch wieder ein vollständig neues , dem
Frühjahrsanssehen wieder sehr ähnliches Gesicht, Ein sol¬
cher Garten ist gerade durch seine bis in den ersten Win¬
ter hinein vollständige Bestellung und durch den bis
zum Frost lückenlose,, Bewuchs aller Gartenbeete auch
stets sauber und von bestem ordentlichen Aussehen . —

Bei der Herrichtung der Beete werden die uns voim
Frühjahr bekannten Verrichtungen der Beetbestellung be¬
achtet. Kohl- n» Blattgemüse sind dnnkbar sür kräftige
Kompostgaben . Ferner geben wir — wenn auch jetzt in
geringerer Menge als in, Frühjahr — noch eine Nach¬
düngung mit einem Handelsmlschdünger als Volldnnger.
Den letzten — als» den Handelsdünger — verubreiclzen
wir auch den Nenbanknltnre, , der Wurzelgemüse und
Hülsenfrüchie . In beiden Füllen genügt jetzt bei der
Nachbm,bestell,,ng die geringe Menge von 25 bis 40
Gramm Hanbelsmischdünger sür den Quadratmeter . Wie
schon im Frühjahr betont , sind aber auch jetzt beim Nach¬
hall die Möhren für eine Kalidüngung (etwa 25 Gramm
auf den Quadratmeter ) wenige Woclzen nach dein Auf¬
laufen sehr dankbar . — Die abgeernteten Beete werden
zür Neubestellung nur flach umgegraben oder auch nur
mit dem ' Fünszahnknltivator dnrchgekränlt . Die Neu¬
bestellung isi besonders günstig nach einigen Regensällen
oder »renigstxns an Tagen trüber Witterung durchzufüh¬
ren . Alle mit Krantlieltskelmeii besallenell Pslangentelle
und Pslanzenreste der eingebrachten Ernte sind selbstver¬
ständlich am besten durch Verbrennen zu vernichten . Da¬
gegen werden die nach "der Ernte verbleibende » Pslanze»
der Hülsenfrüchte sehr vorteilhaft auf den Beeten belasten
»nd als gleichzeitige Gründüngung nnd znr Verbesse¬
rung der Bodenstrnktnr bei», Umgruben mit in den Bo¬
den eingebracht . Wo allerdings diese Grünmasse der
Blätter und Stengel z» groß ist, beschränken wir uns
daraus , das Kraut einige Zentimeter über der Erde ab¬
zuschneiden und vor allem nur die Wurzeln , an denen
bei diesen Hülsenfrüchtlern die zahlreichen , den Boden
mit - Stickstoff bereichernden Knöllchenbakierlen hasten,
flach mit einzngrabeii . — Die weitere Beekherrichtnug,
die saubere Abschnnrnng der Berte nnd Reilien und die
ordentliche Durchführung,von Anssant und Pslauznng
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ist Ihnen als schon bei der Frülssuhrsurlreft bewährter
Gartenfreund ja bekennt.

Welch« Aachlultureu kommen jetzt in Fraget
Wenn in, Anfang schon gesagt wurde , daß unser Gar¬

ten bei intensiver BeN>lrifch,est„ ng in der zlveiten Soni-
inevhälsle noch einmal eine vollständig neue Bestellung
aüftocifen mutz. so geht daraus säg», l>ervor , daß eirvnt-
lich fast alle  lSemüseaeien für den Nachban noch in
Frage kommt,, , daß säst alle Gemnsearlen noch sür eine
spate Herkfternte neu bestellt »»erden sdllten. Wichtig ist
nur zn wissen, daß sür diese späte Bestellung — die
selbsloerständlsch z, B. langsamwachsende Daneesorten
der Kohlgewächse ausschließt — insbesondere wieder die
srühe, , Sorten  den Vorzug verdienen , überhaupt
nur dazu geeignet sind, sv die srül>en Kohlrabi , srnl >en
Mohren , srnlzer Blumenkohl , so auch schnellwüchsigste
Bohnensorten , Radies , Spinat usw. Nicht nuerwähnt
will ich hier lasse», daß die späte Herbsiernte von diesen
Nachknlinreii , f» z. B. besonders von den frühen Möhren - ^
solle» noch einmal eine lrefonders ' z u r ie nnd darum
»rertvolle Ernte -ergibt , die in diesem Fall die der —
wem, auch wohl größeren — während des ganzen Som¬
mers stehenden Dauer,nähren »reit übertrifft . —

Zu diesem zum zweiten (Blumenkohl , Wirsing , Mäh¬
ren , Reiiich, Bnschlwhnen n. a .j inllnntcr gar z» ,n drit¬
te» Mal wie z. B. de, Kohlrabi , Kopfsalat , Spinat , Na¬
dirs » . a. >,„ sellren Gartenjahr angebauten Gemüsen'
kommen als weitere Nachbnnknltiire » noch diejenigen
hinzu , deren Bestellung und Wuchst,,m wir im zureiten
Teil des Gartenjahres liegt . Es sind hier zn nennen:
Der Grünkohl (brauner Kohl), Endlviensalat , Kohlrüben,
Elsineserkohl (der nach im Ansang August gepflanzt wer¬
den kann , von den, Sie also jetzt noch Pflanzen lzerän-
ziet>«n können), Feldsalat nnd der Rosenkohl, von dem
schern die am besten noch im Juni erfolgende Pslauznng
noch nicht durchgeführt ist, jetzt noch eine letzte Pflan¬
zung vorgenommen »»erden kann . Also nur setzen. lieber
Gartenfreund . schon diese noch nicht einmal vollständige
Anfzählnng der znm -Nachanba » geeigneten Gemüsearien
zeigt uns . wie groß die Möglichkeiten sür eine Neu - und
Nachbrsiellung unserer Gärte » sind.

Noch einige Winke
Schwarzwurzeln , Rhabarber , auch Meerrettichstauden

treilren ost Blüienschosse durch, die uns vollkommen über¬
flüssig sind. Wenn Sie vermeiden wollen , daß dies« Blü-
tenfchvsse nicht lverivolle Nährstoffe unnötig aus dem
Boden zreizen, dann entfernen  Sie diese Blntentriebe
durch Ausbreelxn immer frühzeitig . —

Die Stacheldeeron halren Sie durch die Grünpfkücke,
deren Ertrag uns ein in der Küclze willkommenes Kom¬
pott lieferte , ausgedünnt,  wodurch nun der Rest
der Früchte verspricht , eine g r o ß s r ü ch ti ge Ernte zu
ergeben. Dieses Ausdünnen  vergessen Sie jetzt auch
nicht l»ei den anderen Lbstarten . bei den Aepseln, ins¬
besondere aber tvi den Pjlanmen , vor allem Edelpslau-

»nensvrten . Große , ausgewachsene »nd dann gut ausge-
reiste Früchte sind auch im Geschmack lredeutend besser,
und es ist darum die Gesaintcrnte größer nnd nrerlvoller.

Wenn Sie Gurken nnd Kürbisse bei Trockenl>e>t wässern
müssen, so tun Sie das bei diesen Gemüsen ausnahms¬
weise des morgens (und dann bei diesen nur mit abge¬
standenem Wasser, sonst gibt es trillere Gurken ), da Sie
dann der Fäulnlsgesichr vorbeugen , die bei Gurken und
Kürbis leicht durch abendliches Gießen gefördert wird,
da dann deren empfindliche Früchte während der Nacht
nur langsam abtrocknen. 11m diese Fäulnis der Früchte
zn verhüten, .Fege» Sie unter Gurken nnd Kürbis Stück¬
chen Vv» Scherben oder Ziegelsteine . Hölzbrettciieu sollten
Sie hierzu nicht verwenden ; denn Holz ist ivertvoller
Rohstoff. — Im übrige » ist sonst — daran denken Sie
wohl — das abendliche  Wässern -und dann weni¬
ger ofk  airer gründliche  Gießen der Gartenbeete
vorzuziehen , da dann dieses Wässern länger anlßilt . von

' größerer Wirksamkeit i,n Boden ist als »renn sie des
morgens gießen, wo die Sonnn « in, Sommer bald alle
Feuchtigkeit wieder lvegnimnit . ' IV. lrl.
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„Wehrmacht spielt fürs Volk"
In einer wohlgelungenen Veranstaltung , die in Ver¬

bindung mit der Kreisdienststelle Bremen , der NSG.
„Kraft durch Freude " unter dem Motto „Wehrmacht
spielt für s Volt " im großen Elockensaal stattfand , traten
eine Nebel -Ersatz -Abteilung nnd das Musikkorps eines
Nebel -Ersatz -Regimcnts mit einem unterhaltsamen , sorg¬
sam vorbereiteten Programm , das fast ausschließlich
von Soldaten bestri 'tten wurde , vor die Oessentlichkeit.
Bei jedem Truppenteil gibt es bekanntlich einige be¬
bildere „Kanonen " , die sich im Laufe der Zeit heraüs-
chälen und nach dem Dienst im Kameradenkreise zu
iröhlicher Unterhaltung beitragen . Die Nebel -Ersatz-
Abteiluug hatte nun für ihre Veranstaltung die besten
dieser entdeckten Talente aus ihren Reihen ins Treffen
geschickt. Sie alle konnten vor dem vollbesetzten Haus
durchaus bestehen und manche von ihnen gingen mii
ihren Darbietungen weit über den Durchschnitt hinaus.
Allen voran nennen wir den Obergesreiten Heschke,
der mit seinem Partner als „Original Bobby
und Robby"  mit einer großen Musikalschan über¬
raschte . Der Obergefreite meisterte nicht nur hervor¬
ragend seine Instrumente , sondern er verstand es dar¬
über hinaus glänzend , alle erdenklichen Musikinstru¬
mente nachzuahmen nnd , gemeinsam mit seinem Part¬

ner , ein ganzes Orchester glaubhaft zu machen . Als
Meisterimitator zeigte er sich in seiner „Umschau am
Mittag " , die ihm nicht endenwollenden Beifall ein¬
brachte . Aus ähnlichein Gebiet lagen die Leistungen des
Gefreiten Bartels,  der auf einem Bummel durch die
Hamburger Hasengegend alle dort anzutreffenden Ge¬
räusche verblüffend naturgetreu vorführen konnte . ' Der
Gefreite Rieth,  das „pfiffige Peterle " , ließ sich als
über beachtliche Fähigkeiten verfügender Knnstpfeifer
hören und Kanonier Raschkewitz  wußte als ein
launiger Ansager die Verbindung zum Saal auszuneh-
men . Das Musikkorps des Regiments bewies , daß es
nicht nur mit einer schneidigen Marschmusik aufzuwar¬
ten weiß , sondern daß es unter der temperamentvollen
Stabführung seines Etabswachtmeistcrs , in dessen Hän¬
den die gesamte musikalische Leitung lag , auch in ent¬
sprechender Besetzung mit rhythmischen Tanzmelodien die
Gemüter in Schwingung zu fetzen vermag . Neben allen
diesen Mitwirkenden aus den Reihen der Soldaten , unter
denen sich noch ein Kesangsquarictt und ein Akkordion¬
solist befanden , hatten sich noch eiy,e Anzahl anderer
Kräfte zur Verfügung gestellt . Die llkrainer Marnssa
und Roman , die in diesem Monat im „Astoria " Bre¬
men auftreten , führten Nattonaltänze ihrer jetzt vom
Bolschewismus befreiten Heimat vor ; Ilse Frank-
Wiesemeier  versicherte mit schmiegsamem Sopran,

daß sie die „Christi von der Post sei ; Jse Wragg«
sang ihre beliebten Lieder zur Laute ; bei „Pnffy " , an-
onsten Willy Erotheer  geheißen , gab es Lachey ,ohne

Ende und in tänzerischen Einlagen und Gruppentän¬
zen acfielen Jngeborg Werner , Ursel Kühnen , Dorle
Polzin  und Ruth Kothe.  Am Schluß des Malt-
vollen Programmes , dessen Gesamtleitung Wachtmeister
Ubben  innehatte , traten in einem revueartigen
Schlußbild noch einmal alle Mitwirkenden aus und
verabschiedeten sich für diesmal von dem beisallsfreudi-

Niederlanderinnen von der NSV . geschult . Schon seit
mehreren Monaten hat das Eauhauptamt für Volks¬
wohlfahrt Weser -Ems etwa 100 junge Niederländerinnen
in seinen Einrichtungen aufgenommen , die -hier mit¬
arbeiten und für soziale Berufe vorbereitet werden . Nach
einer neuen Vereinbarung werden in Zukunft vor allem
Fachkräfte , wie Kindergärtnerinnen , Schwestern und
Volkspflegerinnen aus den Niederlanden in den Nord¬
seegau entsandt werden . Sie sollen hier in halb - oder
auch mehrjähriger Tätigkeit einen umfassenden Einblick
in die NSV .-Ärbeit bekommen , um danach im gleichen
Sinne in Holland weiterzuwirken . In der Zeit vom
11. bis 2l). Juli werden verschiedene Vertreterinnen des
Niederländischen Volksdienstes aus dem Hauptquartier
der NSB Und des Hauptamtes für Volkswohlfahrt in
der Reichsleitung der NSDAP . die im Nordseegau ein¬
gesetzten Niederländerinnen besuchen , um an praktischen
Beispielen zu erfahren , wie der Einsatz in Zukunft am

-besten zu gestalten ist.

grundsätzliches über das Wichljatzr
Obwvsil das Pflichtjahr für Mädchen , die einen anderen als

den hauswirtschaftlichen oder Pflegerinn Berns erlernen
»rollen, schon seit vier Jahren durchgeführt wird , bestehen
unter der Bevölkerung immer noch Unklarheiten in der Durch-
fühvun « desselben. Seit 15. Februar 1838 ist durch den ReichS-
marschall Hermann Eöring besonders darauf hingewiesen wor¬
den. daß das Wichijahr von allen Mädeln , die eine» nicht
hanswirtschastlichen oder pflegeriscl>en" Beriii erlernen wollen,
nur mit großer Ausnahme ausschließlich aus dem
Lande  abzuleisten ist, da hierdurch den ohnehin schon über¬
aus stark mit Arbeit beanspruchten Bäuerinnen eine wirkliche
Hilfe zuteil werden soll. 11m nun die Gewähr zu haben , daß
aus den bänerlichen Betrieben , auf denen - das Pflichtjahr ab¬
geleistet werden kann , auch tatsächlich die Voraussetzungen ge¬
schaffen sind, um junge Menschen aufzunehmen und in die
Hauswirtschaft einzuführen , werden alle diese Betriebe vom
Reichsnährstand in Zusammenarbeit mit der NS .-Framen-
schaft/Dentsches Franenwerk überprüft.

Wünscht Nun eine Bäuerin .die Einstellung eines Pflicht-
jahrmndchens . hat sie dieses der zuständigen Kreis-
bauernschaft  zu melden oder setzt sich mit der Orts-
bänerin oder der Abteilungsleiterin Volkswirtschast/Hauswirt-
schast in Verbindung , die diese Meldung ebenfalls wieder an
die Kreisbanernschast weitergibt . Der gemeldete Betrieb wird
dann von der Ortsbäuerin zusammen mit der Ortsabtcilungs-
leiterin Dolkswirtschaft/Hailswirtschnft überprüft nnd das
Prüsungsergebnis wird aus einem Dogen der Kreisbauern-
sctzast festgelegt bzw. der Krcisabteilungsleiterin des Reichs¬
nährstandes und der Kreisäbteilungsleiterin Bolkswirtschast/
Hauswirtschaft vorgelegt und von diesen abgezeichnet. (In
Zlveiselssällen kann ' zur Anerkennung eines Betriebes im Orte
der Ortsgriippciileiter hinzugezogen werden .) Die Betriebe
müssen die Anmeldung  sür die Einstellung eines Pslicht-
sichrmädchens spätestens bis zum 1. Januar  eines
jeden Jahres der Krcisbauern .schnst vorlegen , damit in den
Monntvn Februar , März vorn zuständigen Arbeitsamt die
Meldung der Betriebe an die Kreisbanernsclwft ist mit gro-
Stellnng ordnungsgemäß beseht lvcrden kann . Eine spätere
ßen Nachteilen verbunden , da die Pslichtjahrmädel fast aus¬
schließlich Ostern ins Pilichtjahr eintreten und aus diesem'
Grunde die rechtzeitige Besetzung durch das Arbeitsamt auf
Schwierigkeiten stößt. Werden bei der Anmeldnug ' der Be¬
triebe für die Einstellung eines Pflichtjahrmädchens andere
Lllege eingeschlagen , kann weder die NS .-Franenfchaft/Deut-
sches Franonlverk , das Arbeitsamt noch der Reichsnährstand
die Gewähr für eine Besetzung.des Betriebes mit einem Pflicht¬
jahrmädchen geben.

Falls nun ein Pflichtjahrmädchen für die Arbeit auf . dem
bäüerlichen Betrieb nicht kräftig genug ist, kann dieses Mäd¬
chen sein Pflichtjahr in einem städtischen kinder¬
reichen Haushalt  ableisten . Die Haushaltungen werden
ebenfalls von der NS .-Frauenschast/Deutsches Frauenwerk auf
ihre Eignung hin überprüft . Bei dieser Neberprüsung der
städtischen Haushalte sowie auch bei der Ueberprüsung aller
bäuerlichen Betriebe wird besonderer Wert auf die Tüchtigkeit
der Hausfrau in der Haushaltsführung gelegt , damit die
Anlerumvglichkcit für das Mädel unter allen limständen ge¬
währleistet ist. Die Pslichtjahrableistung im elterlichen Haus¬
halt soll nur gewährt werden , wenn der Haushalt nach den
sür das Pflichtjahr allgemein gültigen Maßstäben geprüft
nnd anerkannt ist.

Hohes Alter . In bemerkenswevker Rüstigkeit feierte am
Sonntag der Volksgenosse Gottwalld Strehl  in Bremen sei¬
nen SO. Geburtstag . -

Vas zeitgemäße Nezept
Verwendung von Gemüse

Wir stellen nochmals fest. daß die Außenblätter des grü¬
nen Salats ein sehr schmackhaftes fpinatartiges . Gemüse
geben, entweder allein oder unter Kartofsclgemüse ge¬
mischt, daß Gurkenschalen nicht giftig sind und darum,
besonders wenn Gurke zu Brot gegessen wird , mitverzehrt
werden sollten , daß die Außenblätter des Spitzkohls ge¬
nau so lvertvoll sind wie die inneren , daß man sie aber
etwas stärker zerkleinern soll, weil sie etwas fester sind,
daß italienische Bohnen sehr gut und gor nicht zähe sind,
wenn man sie »ric alle Gemüse ohne Solzzugabe garkocht
und das Salz erst zum Abschmeckendarangibt.

Das l-ebea krieürich Luclrvig Lcliröüeis
Koma » von Ullcke 8 n o b I o c d
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(29. Fortsetzung)

Dann ist er wirklich in Celte und . die Wahl der
Stücke wird mit dem Oberhosmarschall beraten . „Nichts
am Theater darf Ihre Majestät an Vergangenes er¬
innern ." sagt dieser.

Der Anfang ist ein kläglicher Mißerfolg . In „Der
Schein trügt " kommen Kinder auf die Szene . Der An¬
blick erschüttert die unglückliche Mutter so sehr , daß sie
sich plötzlich erhebt , das Schauspiel verläßt und stunden¬
lang in der rauhen Märznacht heruMirrt , taub gegen
alle Beschwörungen . Dann versucht - man es mit Sing¬
spielen , da die Königin Musik liebt . Schröder selbst
übernimmt zehn Buffopartien hintereinander . Wie oft
schaut er zwischen den Vorhangfalten hinauf nach der
königlichen Loge . Unbeweglich , wie eine in schwarze.
Seide gekleidete Puppe , sitzt die dreiundzwanzigjährige
Königin . Das kleine Gestchtlein über dem dünnen Hals
geisterhaft weiß gegen das düstere Gewand . Ewig gleich
ist der starre Ernst der Züge . So steht die Verwunschene
eines düsteren , Märchens aus , die den Wassermann ge¬
freit hat und sich hoffnungslos nach der Heimat ver¬
zehrt.

Der Oberhofmarschall ist verzweifelt . „ Ich beschwöre
Sie , bringen Sie Ihre Majestät zum Lachen !"

„Ich habe ja keinen anderen Gedanken !" erwidert
Schröder . Fast beginnt er kleinmütig zu werden . Das
ganze komische Repertoire ist erschöpft . Nicht der kleinste
Hauch eines Lächelns hat ^die Züge der Schwermütigen
erhellt . Immer verzehrender stellt sich Schröders Willens¬
kraft auf den einen Punkt ein : dieses Schmerzensgesicht
mit einem Heiterkeitsstrahl zu Lbe ; sonnen . „Tausende
hab ' ich zum Lachen gebracht , mit einer Gebärde , mit
einem Wort . Hier ist es das erstemal , wo ich diese
Gabe als Gnadengeschenk empfinden würde !" Dann
kommt ihm ein neuer Gedanke und eine Stunde darauf
stebt er vor dem Hofmarschall : „Ich verpfände mein
Wort , die Königin wird  lachen !" ' Und er verkündet
den anderen : zum erstenmal , zum letztenmal wird
Schröder mit feinen Leuten eines unternehmen : eine
Stegreisburleske . Die anderen schütteln bedenklich die
Köpfe . Man ist es ja nicht gewöhnt — wohl haben
Frau Reinecke und Blockmann es vor Hamburg oft

genug geübt . Aber den anderen ist es ganz fremd . Man
wird sie schon mitreißen , meint Schröder ; er ist fest
entschlossen , alle Witzfunken aus dem eigenen Kopf und
den anderen Köpfen zu zwingen . Denn die Märchen-
königin muß lachen , das hat er sich geschworen!

Die Fabel des Stückes „Der hochgeehrte Herr Vetter"
muß herhalten . Schröder selbst übernimmt den Hoch¬
geehrten . Man mag die echte Schauspielernase rümpfen
wie man will : das Unkraut der Stegreifkomödie strömt
gleich zu Ansang einen Duft aus , der trunken macht,
und sich bald im ganzen Haus ausbreitet . Der Wett-
kampf der Empfindungskraft und dir Geistesgegenwart
hat einen unwiderstehlichen Reiz und eine Wirkung wie
kaum etwas zweites.

Madame Reinecke ist an blitzraschen Ausnützen des
Augenblicks unerreicht . Sie steht da , zierlich und keck,
man sieht es , noch mährend der Partner spricht , ihren
funkelnden Augen und ihren schon zur Rede geöffneten
Lippen an , daß sie einen Gegenschlag als Erwiderung
schon bereit hat . Dem sonst ruhigen Brockmann merkt
man auch bereits in der Eingangszene an den lebhaften
Gebärden und den aufleuchtenden Mienen eine lustoolle
Erregung an , die sich bei jedem schlagfertigen Wort der
Reinecke steigert und die eigene fröhliche Schlagkraft
herausholt . Ueber dem ganzen Zuschauerraum vibriert
ein Hauch heiterer Spannung . Schröder steht noch in
der Kulisse und schaut hinüber nach seiner verwunsche¬
nen Königin . Noch ist der Todesernst ihrer Züge un¬
gebrochen , aber es scheint ihm , als ob die Lider nicht
so schlummergleich gesenkt wären wie synst ; der BlA
der schmalgeschnittenen Augen ist zweifellos nach der
Bühne gerichtet.

Lach , Königin ! Lach!
Auf der " Szene wirbelt es durcheinander . Madame

Reinecke ist Quecksilber vom Häubchen bis zu den klap¬
pernden Absätzen . Nun tritt der „Hochgeehrte " selbst auf
die Bühne . Die gravitätisch sich hereinschiebende Gestalt,
das satte , - herablassende Lächeln , jeder Zug getränkt
mit .dem Bewußtsein , der Hochgeehrte zu sein : der . reiche

-Verwandte erscheint im Kreis seiner armen Ange¬
hörigen und wird mit Unterwürfigkeit empfangen . An¬
gesichts der E -andezza . mit der er das entgegennimmt,
beginnt die Jugend die Ehrenbezeigungen nach und nach
zu übertreiben . Die lächerlichen Einfälle der Reinecke,
ihres Mannes , Brockmanns , Charlottens übersprudeln
sich. Kaum hat man Zeit . über den einen zu lachen , so
reißt der nächste am Zwerchfell . Und wie nun der Hoch¬
geehrteste stutzt , zum erstenmal mißtrauisch wird , wie
er anfängt , das Harmloseste - zu beargwöknen , da ist
der ganze Raum durchschluchzt und -durchkreischt von
wiehernden Kehlen . Mitten in dem tollen Wirbel blitzt

das Auge Schröders nach dem einen Punkt , dem seine
ganze Willenskraft gilt —

, Jetzt bin ich dein Narr , Mathilde von Dünemark!
Lach , Königin , lach!

Wie der Hochgeehrte auf der Bühne nun das Spiel
durchschaut , da wandelt er sich in den , der die anderen
an der Nase herumführt . Er kommt mit dem weiner¬
lichen Geständnis , arm zu sein , dankt ihnen mit über¬
strömenden Augen für die eben oersichcrte Liebe , fetzt
alles vorhin Beteuerte in bare Münze um . Wird un¬
verschämt und unverschämter : wächst sich, einer ununter¬
brochenen Kette von Tollheiten entlang , zum Despoten
heraus . Bis endlich die Protestschreie der Getäuschten
emporfahren und es gegen den Tyrannen schwirrt wie
«in gereizter Wespenschwarm ja , da keucht und brüllt
das ganze Haus . Das Parterre drängt sich vor , in dem
Drang , so nahe als möglich an den ..usgelassenen Wir¬
bel heranzukommen . Alles vergessend , dringt die Menge
bis in das mit strenger Etikette gehütete königliche Ge¬
hege und der Uebermut auf ' der Bühne steigert sich zum
wahren Rausch —

Eine zarte , dunkle Gestalt neigt sich über die Logen-
brüstung — die^ Starrheit ist weggewischt von einem
Antlitz , das nicht mehr blaß wie Schnee , das geöffnete
Lippen hat und große , in unverwandter Spannung auf
einen  Mann gerichtete Augen —

Da saßt es diesen Mann wie Trunkenheit — jetzt oder
nie ! Es bricht aus ihm hervor in tausend blitzenden
Strahlen des Witzes und Geistes , alles an sich reißend,
regiert er mit gebieterischer Willkür die Geister und
Körper der andern , entzwingt ihnen das Wort , den
Einfall , den er braucht ; läßt die Verwandten des Hoch¬
geehrten hin und her taumeln zwischen Wut , Hoffnung,
knirschender Enttäuschung , sich und die andern empor-
drängend zum Gipfel der Tollheit —

Da lehnt es sich dort über die Logenbrüstung — hat
zwei schneeweiße , strahlende Zahnreihen — hat zwei
lachende Augen —

Und hier auf der Bühne fällt für einen Herzschlag
lang eine Mimenmaske . Friedrich Schröder steht da
und von feinem Gesicht gehen förmlich Strahlen aus —
der Narr blickt mit glückleuchtcnden Augen in das Ant¬
litz der Königin — —

Als der Vorhang gefallen ist und die Darsteller
lachend , erschöpft beifammenstehn , da kommt der Herr
Oberhofmarschall in eigener Person mit Botschaft an
Herrn Schröder : Ihre Majestät wünscht ihm zu danken.

Da er durch die Gänge eilt , blitzt der Gedanke an
jenen traumjernen Abend in Petersburg in ihm auf,
wo eine andre Monarchin den dreijährigen Mimen zu
sich befohlen hat . „Diese Königin hier wird mich wohl

Ich wüßte nichts , was einer guten Führung mit
deutschen Soldaten z» erreichen unmöglich wäre.

llltemsmi.
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nicht auf den Schoß nehmen !" sagt ein bedauernder
Schelmengedanke , während sein Herz rascher zu klopfen
beginnt.

Dann neigt er - sich vor ihr . Sieht sie zum erstenmal
ganz nah . Seine Verwunschene . Seine für kurze Zeit
Erlöste . Er blickt in die Vornehmheit des angelsächsi¬
schen Arauengesichtes ; verklärt von dem Zauber eines
unerhörten Liebesschicksals . eines unerhörten Schmerzes,
jetzt übersonnt von der rührenden Weichheit eines
Lächelns . Und dann sagt eine ' hohe . zarte Stimme:

„Ich danke Ihnen - ich habe gelacht — seit langer
Zeit zum erstenmal — vielleicht zum letzenmal —"

„Majestät !" sagt Schröder mit ehrfürchtig gesenkter
Stirne , aber den Blick voll in das schmale , lichte
Frauenauge senkend ; „ich habe oft mit dem Schicksal
über die Gabe gehadert , die es mir verliehen hat —
daß man LbeL mich immer lachen wollte . - In diesem
Augenblick empfinde ich diese Gabe als das größte
Gottesgeschenk !" Dann neigt er sich über die Frauen-
hand , die ihm zum Kusse gereicht wird . Und wie er
geht , schwingt es in ihm wie eine schwermütige Melodie
mit den Worten der Königin:

„Vielleicht zum letztenmal —"
Am anderen Tag heißt es , Königin Mathilde ist

krank . Und da sich der Zustand ohne Veränderung hin¬
zieht , reist die Hamburger Truppe von Celle ab . Bald
folgt ihr eine Nachrichk : am 10. Mai 1775 ward eins
Dreiundzwanzigjährige zu Grabe geleitet , die einst die
Krone von Dänemark trug.

*

-,Was ich der Königin gesagt habe , war keine
Phrase, ' denkt Schröder in Erinnerung an Celle ver¬
sonnenen Auges . „Ich bin immer ungerecht gewesen
gegen das Gnadengeschenk der Götter : die Menschen
froh zu machen . Ich hätte oft in die lachenden Fratzen
hineinschlagen mögen . Weil eben ein anderer Dräng
m mir so mächtig , so unwiderstehlich ist . daß er alles
sonst verdunkelt . Dort chinabzutauchen , wo die Trieb¬
kraft « des Lebens am Werk sind . Wo aus Engels - und
Damonsgewalten das Gebräu gekocht wird . das unsers
Seelen speist . Ich gelte als großer Schauspieler , weil
ich ein Hanswurst bin und meine Bedienten und Ein¬
faltspinsel durch ein Wort , einen Blick bewirken daß
die Leut « sich biegen und Tränen lachen . Doch die , Zeit
ist »arlbei . (Fortsetzung folgt)


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

